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Rr. 2. releph°n-Nr. 8«. Karlsruhe. Donnerstag, den 4 . Januar 1804 T-lephon-Nr. 88. 10 . Jahrgang.
DaS heutige Unterhaltungsblatt enthält :

Im Kampf um's Glück. (Original -Roman.)
Abrechnung . Skizze von Julius Freund.
Merlei. Gedankensplitter . Räthselecke (Auflösung.)

Die deutsche Börseu-Gnqußte.
3.

Absatz 3 behandelt den Terminhandel . .Die Vor¬
schläge bestimmen darüber : Der BundeSrath ist befugt ,
den börsenmäßigen Terminbandel in bestimmten
Wrrthpapieren oder Waaren zu untersagen oder von ge¬
wissen Bedingungen abhängig zu machen . Die künftige
Zulassung voll Werthpapieren zum Terminhandel und zur
amtlichen Notiz der Terminkurse soll an allen deutschen Börsen
von einem Mindest kapital von zwanzig Millionen Mark
de« znzulassenden Werthpapieres abhängig sein . Die Zu .
lassung fetzt voran«, daß bereits während eine» längere» Zeit -
raum» ein regelmäßiger Terminhandel in dem Werthpapier
pattgefunden hat. Die Prüfung hat sich über diese Voraus¬
setzung hinan» darauf zu erstrecken , ob nicht dem Jntereffe des
Bvrsrnhandrl » an der Zulassung andere erhebliche wirthschaft-
iliche Interest «n entgegenstehen . Bor der Zulastung erfolgt,
auch wenn den Knrsmakler» die Mitwirkung beim Handel in
dem Werthpapier gestattet wird, keine amtliche Terminnotiz .Bei inländischen Bank- und Eisenbahnpapieren, die nicht be¬
tritt an ausländischen Börsenplätzen gehandelt werden , sowie
bei Jndustriepapierrn erfolgt die Beschlußfassung durch da«
alt Emissions -Behörde vorgesehene Kollegium. Der Zu -
lastungsbeschluß bedarf in diesem Falle einer ZweidrittelS-
Mehrheit . Auf Verlangen eine» Drittel » find bei Industrie -
papieren der Vorstand de» inländischen industriellen Unter¬
nehmen », um besten Werthpapiere es sich handelt, sowie andere
Sachverständige (Vorstand der BerufSgenostenschaft , welcherder betreffende Industriezweig angehört) vor der Zulastung zuhören. Für Termingeschäfte in Waaren wird da»
bereit» mehrfach «»gekündigte Register eingeführt. Wer die
rechtliche Fähigkeit zum Abschluste von BSrfen-Terminge-
fchüften i» Waaren erlangen will, bedarf der Eintragung nachNamen, Stand und Wohnort in ein Register, welche» bei den
Handelsgerichten über diejenigen zu den bezeichneten Geschäften
fähigen Personen zu führe» ist, die in dem betreffenden Ge -
richttbezirke ihren Wohnsitz oder ihre GeschäftSniederlastunghaben. Vor der Eintragung ist eine Eintragungsgebühr von500 M . zu entrichten . Für jedes folgende Kalenderjahr , während
besten di« Eintragung besteht, ist eine Gebühr von 100 Mark
zu zahlen . Börfen -Termingeschäfte über Waaren mit Per¬
sonen , welche zur Zeit des Geschäftsabschlusses in dem Re¬
gister nicht eingetragen stehen oder nicht gemäß der Bestim¬
mung^ de» vorstehenden Absätze» al» noch eingetragen gelte»,find rrchtSunwirksam . Da » Gleiche gilt von der Ertheilungund Uebernahme von Aufträge » zum Abschluste von Termin¬
geschäften der bezeichneten Art . Die Rechts linwirksamkiit er¬
streckt sich auf die erfolgte Gewährung von Sicherheiten,' sowie
auf Schnldanerkenntnifle. Zahlungen , welche bei oder nach
völliger Abwicklung de» Geschäfte » geleistet find, könne» nicht
zurückgefordert werde » . Die Bestimmungen de » vorstehenden
Absätze » finden Anwendung, auch wenn die darin bezeichnten« 'lg*. . ■ 11 '

, 'U " — ■ " ' E .«
Das Haus der Thräuen.

Original-Roman von Ernst v. Waldow. (41
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
\ »Stirn Sie nicht vorschnell in Ihrem Urtheil , Ber'
Atteste. Die Richter gründen ihre Annahme ans die
Wermuthung, daß meine Stiefuiutter , um ihren Neffen
»von der ihr verhaßten Heirath abznhalten, dem Testa-
$neni, das zu seinen Gunsten spricht, ein Kodizill an-
üchängt hat, welches ihn enterbt , falls er Angelika Lands»
ron heiratbet . Nun raubte Roderich das Testament

Lediglich zum Zwecke, es zu fälschen , indem er das Kodizill
(Dcrwdjtete.

*
.So, das glauben also die Herren vom Gerichts

, da find sie schön auf dem Holzwege, wie man zu
sagen pflegt !"

„Sie scheinen eS besser zu Wissens "
„DaS ist freilich der Fall, da ich das Testament ge¬

lesen habe .
"

„Bon diesem ist hier nicht die Rede."
„Nun ja , sprechen wir demnach von dem Kodizill,

dem» daS kommt doch in Frage .
"

„Ja , um dieser handelt eS sich ."
„In einem haben eS die Herren vom Gericht und

auch Sie getroffen . Herr Baron , denn es existlrt aller-
dfiigS eiu Kodizill , nur lautet es ein wenig anders.

"
lautet eS?" unterbrach sie Ln- ' an ativannk.

Rechtsgeschäfte im Auslande geschloffen oder zu erfüllen find .
Sie finden keine Anwendung auf Personen, welche einen Wohn¬
sitz oder eine Geschäfttniederlassung nur im Auslände haben .
Bei Festsetzung der Lieferungs-Qualität des an den Börsen
auf Termin zu liefernden Getreides find nicht bloß die Jn -
teresten de» Handels , sondern auch die Interessen der inlän¬
dischen Verbraucher der Waare und. wenn dieselbe auch im
Jnlande erzeugt wird, die Durchschi,itSergebniffe der inlän¬
dischen Produktion zu berücksichtigen. Die Lieferungs-Qualität
de» an deutschen Börsen auf Termin zu liefernden Getreides
ist von Zeit zu Zeit durch eine vom Reichskanzler zu be¬
rufende Kommission festzustellen , die au» einem den Vorsitz
führenden Reichs- oder Staatsbeamten und Vertretern de»
Handels , der Müllerei und der Landwirthschaft besteht . Bei
den zur Beurtheilung der Lieferungsfähigkeitvon Waaren an
der Börse zu bildenden Sachverständigen- Kommiisionen hat
eine Mitwirkung von Vertretern der inländischen Produzenten
(Landwirthe, Spiritusbrenner u . f . w.) und der inländischen
Verbraucher und Verarbeiter (Müller , Kaffeehändler , Spinner
u . s. w .) stattzufinden. Es find , soweit möglich, Anordnnngen
zu treffen , daß die Feststellung der Lieferungsfähigkeit einer
Waare vor der Ankündigung derselben geschehen kann . Bei
Ankündigung lieferungsfähiger Maare soll der Käufer berech¬
tigt sei» , dieselbe zu dem von den Sachverständigen festzu¬
stellenden Werthe zu übernehmen . In den Schlußschein »
bedingungen ist der Fall der Ankündigung unlontrakt -
licher Waare am Schluffe des Termins dem Falle der Nicht¬
lieferung in seinen Wirkungen gleichzustellen, so daß der
Käufer auch im erstrren Falle das Recht des Deckung»-
kaufeS hat.

Ueber das Börsen spiel wird Folgendes bestimmt :
1 . Wer in gewinnsüchtiger Absicht unter Benützung des Leicht¬
sinns oder der Unerfahrenheit eines Andern denselben in Be¬
zug aus Börsenpapiere zum Abschluß von Geschäfte» , welche
nicht zum Gewerbebetriebe desselben gehöre» , verleitet , ob¬
wohl er weiß oder nach den Umständen annehmeu- muß, daßder Umfang der Geschäfte di» wirthschaftliche Existenz
de» Verleiteten gefährdet , wird mit Eefängniß bi » zu
sechs Monaten und zugleich mit Geldstrafe bi» zu 10,000 M .
bestraft. Die gleiche Strafe trifft denjenigen , welcher in ge¬
winnsüchtiger Absicht unter Benützung der Unerfahrenheit
eines Anderen solche Geschäfte für sich oder Dritte abschließt ,obwohl er weiß oder nach den Umständen annehuien muß,daß der Umfang der Geschäfte die wirthschaftliche Exi¬
stenz de » Gegenkontrahenten gefährdet . Wird die
Verleitung gewohnheitsmäßig betriebe » , so trittGefäng -
niß nicht unter einem Monat und Geldstrafe bis zu 20,000Mark ein . Auch kann auf Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte erkannt werden . 2 . Ein entgegen der Vorschrift des
zweiten Absatzes zu 1 abgeschlossene» Geschäft begründet keine
Ansprüche . AuS einem Geschäft, welches in Folge der im
ersten Absatz zu 1 unter Strafe gestellten Verleitung abge¬
schlossen ist, entstehen feilt« Ansprüche zwischen dem Verleiteten
und dem Verleiter , sowie zwischen dem Verleiteten und einem
Dritten , wenn Letzterer um die Verleitung gewußt hat oder
die Verleitung von seinen HandelSangestellten in Ausübung
seiner Verrichtungen oder von seinem zur Vermittlung von
Geschäften der bezeichneten Art Beauftragten bewirkt worden
ist . DaS auf Grund des Geschäftes Geleistete kann zurück »

Die Wittwe weidete sich an der sichtbaren Ungeduld
ihres Herrn , mit studirter Gleichgültigkeit meinte sie
endlich :

„Zu Gunsten des Grafen Roderich .
"

„Unmöglich !"
„Ich kann Ihnen den Beweis dafür erbringen ."
„Aber wenn schon im Testament Roderich zum Erben

ernannt worden ist . welche» Zweck hatte eS dann noch,ein Kodizill aiizuhäiigen , um das zu bestätigen s"
Frau Müller hätte eine schnelle Antwort geben können,

doch es belustigte sie , dem sonst so Hochmüthigen ihre
llebcrlegenheit fühlen zu lassen , deshalb sprach sie in
uiütterlichem Tone :

„Sehen Sie, mein lieber Schwiegersohn , eine kleine
Unachtsamkeit rächt sich oft schwer —*

„Unverschämte Person ! " murmelte Lnzian in den
Bart, doch so leise , daß die Wirthschafterin die Worte
nicht verstand . Sie konnte nur voraussetzen , daß es sich
nicht um eine Schmeichelei handle , das beunruhigte sie
indeffen nicht, denn sie fuhr ruhig fort :

„ Wenn Sic sich nämlich Zeit genommen hätten, vor¬
her einen Blick in das Heft zu werfen , ehe Sie eS an
dem Lichtstümpfchcn anzündeten , dann würden Sie die
letzte Seite zuerst angebrannt haben .

"
„Sie lieben es , in Räthseln zu sprechen und sich in

der Breite zu verlieren , anstatt direkt zum Ziele zu
kommen Weiber baden eben kein Geschüflstaleni .

"
« Darüber Sie später anderer Meimiaa werde».

gefordert werden . Das Recht der Rückforderung de» bei
oder nach Abwicklung de« GeichSstes Geleisteten verjährtin zwei Jahre » feit de« Tage der Leistung . 3. Gegen
Differenz - Ansprüche au » Zeitgeschäften über
Börsenpapiere , sowie an» börsemuäßigen Termingeschäftenüber Waaren kann eiu Einwand nicht darauf ge»
gründet werden , daß die Erfüllung durch Lieferung der
Papiere oder Waaren von den Vertragschließenden auSge»
schloffen worden ist. In dem Kapitel über daS Differenz¬
geschäft wird schließlich bemerkt : Er erscheint zweckmäßig,daß feiten » der LandeS -Jnstizverwaltungen den Staatsanwälten
besonders eingeschärft wird , behufs Verfolgung de» Differenz -
Handels bei nachfolgender Zahlungseinstellung den in ihren
Bezirken sich ereignenden KonknrSsälle » ihre besondere Auf¬
merksamkeit zuzmvenden und für die Erlangung der Kenutnißvon Fällen wirthschaftlichen RuinS in Folge von Differenz -
Handel , auch wenn derselbe nicht zum Kontur« geführt hak,thunlichst Sorge zu tragen , sowie daß die Staatsanwälte
daraufhingewiesen werden, daß auch eine strafbare Th «1l»
nähme an dem Vergehen seitens derjenigen , welche dem
Schuldner die Gelegenheit zu dem Differenzhandel gewährt
haben, gemäß der reichsgerichtliche » Rechtsprechung nicht aus»
geschloffen ist.

Tages - Rundscha«.
Deutsches Reich.

* Um 3 Uhr Nachmittags unternahm am Neu¬
jahrstage der Kaiser in Begleitung des Prinzen Heinrich
eine Ausfahrt und beehrte die in Berlin anwesenden prinz-
lichen Herrschaften sowie die am hiesigen Hofe beglaubigten
Botschafter , ferner den Generaloberst v . Pape , den Reichs¬
kanzler Grafen Caprivi , den kommandirenden Admiral
und die kommandirenden Generäle des Garde - und 3.
Armce -Corp? mit seinem Besuche . — Bon einer An¬
sprache oder von sonstigen politischen Auslastungen des
Kaiser » bei den diesjähr. NeujahrSeinpfängen ist nicht-
bekannt. Als bei der Defilircour Caprivi an der
Spitze -deS BundesrathS -̂ mr Throne vorbeiging , stieg der
Kaiser herab und begrüßte den Reichskanzler sehr herzlich
mit einem Händedruck .* Nachrichten ans FriedrichSruh zufolge haben der
Fürst und die Fürstin Bismarck das neue Jahr in
gutem Befinden angetreten, erfreut durch zahllose Glück¬
wünsche auS allen Theilen Deutschlands und dem Aus¬
lände. Professor Schweuinger ist zu kurzem Neujahrsbesuch
anwesend.

* Nach dem „ Reichsanzeiger" wurde da» für Januar
vereinbarte deutsch - spanischeHandels Provisorium
am 30 . Dezember in Madrid unterzeichnet.* Die Ratifikationen zu dem deutsch-rumänischen
Handelsverträge wurden gestern, Dienstag, im Aus¬
wärtigen Amte ausgetauscht.* Die Zahl der Doppelmandate im Reichstag
und preußischen Landtag ist 88 . Fast die Hälfte gehört
dem Zentrum an, Nationalliberale find eS 16, Konsw

jetzt aber bin ich Ihnen zuerst eine Erklärung meiner
Worte schuldig . Also : Sie würden die letzte Sekte des
zusammeugeheftetenStempelpapiers verbrannt haben , um
das Kodizill so schnell als möglich aus der Wett zu schaffe «,weil darin zu lesen ist, daß selbst in dem Falle, daß sich
Graf Roderich LandSkrou gegen den Willen seiner Taute
vermähle, die zu seinen Gunsten getroffene» Bersügungev
auftecht erhalten bleiben.

"
Lnzian von Friedhrim stieß einen halb unterdrückten

Fluch aus und starrte die Wirthschafterin mit zornfunkelnd«
Augen au.

Hämisch fuhr diese fort : ' Da dies Kodizill , verfaßt
wenige Wochen vor dem Tode der Erblasserin , mit deren
Unterschrift versehen und anch mit derjenigen des Notars
sich auf der letzten Seite des Heftes befindet, hat eS nur
wenig von dem Feuer gelitten, daS die ersten Blätter de«
Testaments mit den umständlichen letztwilligen Bestimmungen
und Legaten bis zur Unkenntlichkett zerstört hat . Ich kam
noch zurecht, um eS mir anzueiguen."

„Widerrechtlich , Frau Müller .
"

Die Frau lächelte . „Auf ungefähr demselben
Wege, auf dein eS in Ihre Hand gekommen war, Herr
Baron .

"
Er schwieg , doch er athmete schwer, ein Zeichen, daß

ihn sein Verstummen große Ueberwindung koste.
„ Wenn ich also im Beginne meines Gespräche» meinte»

ich sei im Besitze des Testaments der Baronin Friedhrim .
so habe ich nicht »u weit au der Wahrheit vurbetgeschossen?"



Kckd 2.
— ■■■ - - . .Eise - 11. — Bei dm Abstimmungen, während Reichs-’täg nüd WgeorduetelihanS gleichzeitig sitze», wird sich diekAdsntnag dieser Ziffern geltend mache«.

Ausland .
*c Oesterreich-llttgakUEH » h«r Neujahrs-Nacht wurden in der Prager BorstadtWeinberge abermals die ftaiserlicheu Adler aufVrkef-Sammelkastm mit Lack übrrschmiert, sowie auch sonstbeschmutzt.

Frankreich.* Der „Figaro *
veröffentlicht zwei Dokumente, welch«bie Lnveise dafür erbringen , daß Cornelius Herzgemeinsam mit dem verstorbenen Baron Reinach Be¬trügereien bezüglich der Panama gelber verübt hat.DU Publikation erregt allgemeines Aufsehen.* Die am Weihnachtstage in Paris und der Um¬gebung verhafteten Anarchisten find noch in Haft ; ma»glaubt jedoch, daß von ihnen uur zwei, die AnarchistenLegard , Datei und Sohn, auf Grund der Gesetzesbe¬stimmung gegen die verbrecherischenVereinigungen verfolgtwerden können. Zwei Verhaftungen beziehen sich ans die

Anarchisteuverschwörung in Orleans . Eine vomMinisterium des Jiniern ausgehende Mittheilung sagt überdas Ergebniß der Maßregeln: In Grenoble wurdeeine geladene Bombe , in Colombier uudCommentry(Allier) wurden 450 Patronen gefunden, wovon 63mit Dynamit, die übrigen mit anderen Sprengstoffen ge-laden waren . Feriier wurden gefunden 250 Meter nnd11 Packete ZÜnvschnur nnd 20 Zünder . JnHavrefand die Polizei bei einem Kaufmann 15,000 Frankengestohlener Werthpapiere . In Nizza wurde » bei 1?Personen HauSsuchnugen vorgeiiommen, 15 von ihnenwaren bekannte und gerichtlich bestrafte Anarchisten ; siewurden sofort ausgcwiesen . Uebcrall wurden zahlreicheSchriften weggenommen, die gegenwärtig geprüft werden.Die Zahl der Verhafteten beträgt 64, sie werden fast alleden Gerichten überliefert werden , welche die llntersuchnugfortzufttzm haben . Daillauk hat die Nichtigkeits¬beschwerde «ingercicht. Die Angelegenheit kommt amDonnerstag zur Derhaudlmig. Köln . Zt.* Trotz strengsten Verbots veröffentlicht das „Dixneu -
viduie Siöcle" die Ge schwor eneu liste für den ProzeßBail laut . Darunter befindet sich auch Baron GustavRothschild .

(Originalbericht der „ Badischen Presse"
.)

Aus Marseille wird gemeldet: In dem HansedeS Bäckers Daveigus, auf dessen Veranlassung seinerzeitdie hiesigen Bäckermeister streikten, wurde eine Bombeentdeckt. Dieselbe bestand ans einem eisernen Kochtops ,welcher mit einem Sprengstoff und einem erloschenenZünder versehen war. Der Sprengstoff wurde als Chlor¬kali und Pikrinsäure erkamrt. Der Futtd hat lebhaftiAufregung hervorgernfe».
Italien .* Die „Perseveranza" bleibt bei ihrer von verschie¬denen Seite» bezweifelten Nachricht, daß dem Papst vonden Jesniten eine Denkschrift überreicht worden sei,welche die Betheiligung der klerikalen Partei Ita¬liens an den Wahlen empfehle, und fügt hinzu, dieSchrift führe aus, daß sich in der Kammer möglicherweiseeine Mehrheit erzielen lasse, durch die der heiligeStuhl znm Herrn der Lage werde nnd die Frageder Wiederherstellung der weltliche » Gewalt seinen Jnter-

effen entsprechend lösen könne . Die gegenwärtige ungün¬stige wirthschaftliche Lage des Landes hielten die JesuitenI. d. „Köln . Z.
" für den geeigneten Zeitpunkt, in demangrde,steten Sinne vorzugehen.

„Und was verlangen Sie für Ihren Raub?"
^Jch sagte es ja schon."
„Unsinn, reden wir jetzt wie Leute, die ein für alle¬mal mit einem unersprießlichen Geschäft zu Ende kommenwollen. Zu diesem Zweck biete ich Ihnen die beträchtlicheSumme von zwanzigtausend Gulden , die ich Ihnen aus¬

zahlen werde, wenn ich in den Besitz des Nachlasses meiner
verstorbeueu Stiefmutter gelangt bin . Sie können damitins Ausland gehen oder sich in Wien einen eigenen Haus¬stand gründen, und den Leuten sagen, daß Sie ein Ver¬
mögen in der Lotterie gewonnen hätten , von deflen ZinsenSie lebten.

Er sah seine Wirthschafterin gespannt an, .doch die¬
selbe erwiderte keine Silbe.

„Nun, keine Antwort? Sind Sie lwch nicht zuftiedenmit diesem generösen Anerbieten ?"
Jetzt lachte die Wittwe aus vollem Halft.
Luzian sprang wüthend auf. „Wollen Sie mich ver¬

höhnen , Sie Teufel von einem Weib ?"
schrie er außer sich .

„ Still, Herr Baronl Soll etwa Wenzel Grisczek
Zeuge unserer fteundlichen Aussprache werden ?"

„Dann reizen Sie mich nicht in so unerträglicherWeift.
"

„ Ich mache bloS von meinem Rechte Gebrauch , ein
ganz ungenügendes Gebot abzuweisen, das kann jeder Kauf-—ann rhun."

^Unersättliche Person!*
(Fortsetzung folgt.)

Badische Presse .
Originalbericht der »Badischen Presse . "82s Die Unruhen in Sicilien dauern fort.Namentlich werde» viele Ausschreitungen gegen Steuer¬behörden ansgeführt. In Castelvetrano setzten die Tumul¬tanten de» Bürgermeister ab und übergaben den erledigtenPosten dem Präsidenten des ArbeiterbundeS .

, Rußland.* Dem „ Standard " wird aus Odessa gemeldet,daß die russische Freiwillige Flotte in den nächstenWochen durch drei armirte Kreuzer vermehrt werben soll .Außerdem lassen die Donanschiffsahrts -Gesellschaft und die
russische Dampfschiff-Gesellschaft je zwei Dampfer baue» ,die ebenfalls im Kriegsfälle als Kreuzer zu verwendensein sollen .* Der „Daily News * wirb aus Konstantinopelberichtet, daß dort bezüglich der Gerüchte von einer bevor¬stehenden Bewegung der russischen Flotte ans dem Schwar¬zen Meere nach deui Mittelmeer sowie über VerhandlungenRußlands mit der Pforte über die Erlaubniß zwn Passirender Dardanellen nichts bekannt sei.

Serbien.M * Gerüchtweise verlautet, die angekündigte Minister¬krisis sei ansgebroche» ; der Staatsrath SzwetomirNi ko laje witsch soll mit der Neubildung des Kabiuetsbetraut werde» . Nikolajewitsch ist einer der leitendenMänner der geniäßigten Richtung m der radikalen Partei .Er soll ein Koalitionsininisterium aus gemäßigtenElemente » aller drei Parteien bilden.* Von zuverlässigster Seite erhält dagegen die „ Str .Post* folgende Mittheilung:
König Alexander ließ am Montag den russischen Ge-sandten Persiany zu sich bitte» , um ihn wegen der Bil¬dung einer CoalitionSregicrung zu Rathe zu ziehe». Persia »ywiderrieth anss Entschiede»ste »»d bemerkte , die Beseiti¬gung der heutigen Staatslenker , deren unbedingteErgebenheit für Rußland allgemein bekannt sei . müßtein Petersburg den Anschein erwecken, als wünsche sich derKönig uiit Rathgebern zu nuigebe » , die Rußland mit minderfreundschaftlichen Gefühlen gegenüberstehen . Auch habe dasSchicksal der liberale» Regierung bewiesen , daß es in Serbien» ichtangehe, gegen de » Willendes Bolle« zu regieren. Der Königthäte am besten, auf dem streng konstitutionelle» Wege zu ver¬harren und den Wünschen der Mehrheit der Radikalen ausBerufung von Paschitsch im Nothfalle nachzugebeu . Wieeigenthümlich diese Worte aus dem Munde des Vertreters desnordischen Herrschers klinge» mochten , so haben sie , wie derGewährsmann versichert , dennoch auf den jugendlichenMonar¬chen einen nachhaltigen Eindruck ausgeübt .

Amerika.* Amtlicher Meldung zufolge traf der Regierungs¬dampfer „Amerika" in Pernambuco ein . DaS Torpedo¬boot „Destroyer " verläßt Martinique am 3. Jan . —Die bras Manische Regierung hofft Mitte Januarzehn Torpedoboote , fünf Kauouenboote und zwei Kreuzerbeisammen zu haben und die Insurgenten zum Kauipfe
,zwingen zu können.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unter 'm' 21 ; v . M . gnädigst geruht, der auf Professor Dr . Mieders -Heim gefallenen Wahl zum Prorektor der Universität Freiburgfür das Studienjahr Ostern 1894/95 Höchstihre Bestätigungzu ertheile» .

Straßenbahn Karlsruhe -Herrenalb .Gegenwärtig liegen zwei Pläne einer Albthalbahnvor , die für die betheiligten Gemeinden auf bad. und württ .Gebiet Jntereffe darbieten. Der eine Plan stammt von derFirma Sönderop n . Cie . in Berlin , die denselben im Auf¬träge der Stadt Karlsruhe für den Preis von 5000 M . auS -gearbeitet hat . Die Bahnlänge beträgt darnach von Karls -

Kteinc Zeitung .
Aus de« kehl«« Geschäftsbericht der Spiekvaufi zuMonte tzarko werde » einige interessante Einzelheiten mitge -theilt . Diese weltbekannte Spielhölle wird von einer Aktien¬gesellschaft betrieben , zu deren Mitglieder » schmachvoller Weiseauch Männer höchsten Ranges gehören . In der Generalver-sanmilung der Aktionäre von 1892 wurde berichtet , daß imGeschäftsjahr 1891/92 der Reingewinn der Spielbank sich auf25,800 .000 Fr . bezifferte , 2 '/» Millionen mehr wie im Vor¬jahre. Im gegenwärtige» Geschäftsjahre betrug der Reinge¬winn 23 Millionen Francs . Als Dividende konnten danachvertheilt werden 235 Fr . für jede Aktie oder 47 Proz . DerNominalwerth dieser Aktien beträgt 500 Fr . für die Aktie ,der wirkliche Werth aber 2400 Fr . Der den Aktionären zu -

flirßende Reingewinn von 25 Millionen Francs veranschaulichtaber noch lange nicht die Summe», welche alljährlich an dieserStelle verloren werden. Rechnet ma» hierzu die großen Un¬kosten, die auf der Unterhaltung und dem Betriebe laste », dieZuwendung an die Pensionskaffe der annäheriid 1100 Beamte»der Bank, die zu zahlenden Unterstützungen an durch dieBank ruinirte Spieler , die au den Fürsten zu Monaco zuzahlende JahreSrente von zwei Millionen Francs , die Be¬streitung der Verwaltungskosten für das Fürstenthum Monacound ferner die Summe» , welche von Spielern gewonnen find,so mag sich der Betrag verdoppeln und damit eine Höhe er¬reichen. die in der That erschreckend ist. — Dem Vernehmennach geht die Spirlgesellschast zu Monte Carlo mit dem Planum» in dem Badeorte Mondorf im Großberzogthnm Luxem¬burg ein Filialgeschäft zu errichten, für welche Erlaubniß die
Gesellschaft iümmlliche . 9 Millionen Francs betragend« Staats .

Nr. L
ruhe bis Herrenalb 27,350 Kilometer und die Spur¬weite ist wie bei Normalbahnen angenommen. Die Koste»ergeben sich nach eingehender Veranschlagung: « »fönto210,000 M . . Bau 2,040,000 M .. zusammen 2,250,000 Bt.Die Einnahmen sind berechnet zu 218 .814 R . jährlich , dieAusgaben zu 182,134 M .. Ueberfchuß 36,750 M . Hierbeiist vorausgeseht, daß von Karlsruhe dis Ettlingen täg¬lich 24 Züge gehen und im Sommer 8, i« Winter 3 der»selben bis Herrenalb durchgeführt werde» . Da obig«,Ueberfchuß ein« genügende Rente nicht gewährt, find zur Au»,führung der Dahn Zufchüffr erforderlich. Die Firm ,Sönderop u . Eie. war vertragsmäßig verpflichtet, die Be¬dingungen anzugeben, unter denen sie die Ausführung undden Betrieb zu übernehmen bereit sei . Sie verlangt unent¬geltliche Abtretung des erforderliche » Geländes uud 30,000 M .für de» Kilometer, was 820 .500 M . auSmacht ; hiervon wür¬de» 711,000 M . auf Baden, 119.500 M . auf Württembergentfallen. Da Zuschüffe seiten« des badischen Staate « inähnlichen Fällen höchsten« im Betrag « von 23 .000 M . fürden Kilometer bewilligt wurde», so würden demnach baar«Zuschüffe der meistbetheiligten Gemeinde « als «nerläßlichkBedingung des Zustandekommen « nöthig werde». Wäre keineAussicht auf Bewilligung solcher» so nützte um» sich zu demPlan einer Schmalspurbahn von 1 Meter Spurweiteentschließen , der etwa 500,000 M . billiger käme. Der Ge«

sammtzuschuß betrüge hiernach 820 .500—500,000 = 820,500Mark oder etwa 11,700 W . für den Kilometer, di« ohne Be¬theiligung der Gemeinden aufzubringen wären . Die In¬dustriellen find jedoch nicht für eine Schmalspurbahn, die heieinem Verkehr , wir er sich hier voraussichtlich entwickeln wird,nur eine bedingte Berechtigung besitzt.Der zweite Plan ist im Auftrag« von andrrea Le »theiligten durch Ingenieur Müller in Freiburg bearbeitetund beschränkt sich auf die Strecke Karlsruhe - Marxzellmit einer Länge vo» 18,810 Kilometer. Derselbe berührtden Staatsbahnhof Ettlingen nicht, wie der Sbnderop 'sche,sondern geht vom Ettlingerthor in Karlsruhe nach Rüppurr ,welche« Dorf östlich durch das angrenzendeWieftngelände um¬gangen wird , und vo» da direkt nach Ettlingen zu der Halte¬stelle der jetzigen Zweigbahn beim Gasthof zum Erbprinzen,von wo sie der Ziveigbahn nach dem Holzhof folgt. Di«Strecke KarlSrube- Ettlingen wird dadurch 1,3 Kilometer fötjetals beim ersten Plane . Beim Holzhof soll dft Hauptftatio »Ettlingen angelegt werde » . Von dem vorigen Plane unter¬scheidet sich dieser noch durch den Umstand, daß da« Geleiftnicht auf der Thalseite, sondern auf der Bergseite der Alb»
thalstratze angenommen ist . Dadurch wird anstatt de« werth¬vollen WiesengeläudeS nur Waldbvten erfordert, den die Ge¬meinden lieber abtreten ; der Bau aber wird durch dieseAenderung bedeutend theurer. Die Kosten bis Marxzell findveranschlagt für da« Gelände zu 232 .000 Mark , Bau1,720,000 M . . zusammen 1,952 .000 M . oder 103 .773 M.für den Kilometer, bedeutend mehr, als vorhin. Für denBetrieb ist angenommen , daß halbstündlich ein Zug nach Ett¬lingen geführt würde, und daß 4 Züge bis Marxzell durch¬gehen . Die Einnahme» sollen 152,000 M . , die Ausgabe»116.000 M . betragen , wonach sich ungefähr der nämlich »

Ueberfchuß von 36 .000 M . wie vorhin ergibt . Bei unent¬
geltlicher Geländeabtretung würde dieser Plan 42 .530 M .Zuschuß für den Kilometer erheischen, um rentabel zu sein ,ein Betrag , der schwer oufzubringen sein dürfte ; rin Bau -lustiger für diesen Plan ist nicht vorhanden. Zu bemerkenist, daß der Bahnhof Marxzell bei diese» Plan u«3,5 Meter höher liegt, als bei dem ersten , weil mau auf di«

geplanten großen Stanvorrichtungen bei Marxzell Rücksicht
genommen hat , die bei jenem Plan eine nachträgliche Ver¬
legung der Bahn »othwendig machen würde». Nach der
RentabilitätSberechiiniig im Vergleich mit der vorigen hat esden Anschein, als ob die Strecke Marxzell - Herrenalbgar nichts zur Rentabilität beitrage, was insofern begründeterscheint, als die Stadt Herrenalb nur 1100 Einwohner be¬
sitzt und das obere Thal überhaupt nur schwach bevölkert ist ;doch würde der Touristen- und Kurgastverkehr immerhin einen
Zuwachs erwarten lasten und auch der Hvlzrrichthum bt
Gegend dürste in die Waagschale fallen. Jedenfalls ade*
müßten die Städte Karlsruhe und Herrenalb erheblich*
Zuicküsie leisten , wen » die Ausführung ermöglicht werde*

kosten des Grotzherzogthums übernehmen will. Dies« Erlaubnißwird indeffen schwerlich ertheilt werden .
Kekyncht. Ans Brantley in Alabam wird folgenderFall von Lynchjustiz gemeldet . Ein Neger , NamensiMak Segros , hatte in brutaler Weift ein kleine» 12jährige«Mädchen , Namen« Haiti « Leverage , das Kind eint« respektable » ,Händlers , insultirt . Durch die Annäherung von einigen G«<führten des Kindeß i» Furcht gefetzt, lief der Neger davor.Die Kinder eilten nach Haufe und berichteten , wo« vorze»fallen war . Mehrere mit Flinten bewaffnete Männe «

machten sich darauf sofort auf den Weg, um de»
Neger zu ergreifen und derselbe wurde nach einiKt»Zeit an demselben Orte gefunden, wo da» Verbrecher,verübt worden war . Auf den Knieen bat er umsein Leben , jedoch vergeblich . Er wurde gezwungen , feine- ,beide» Hände auf eine» Klotz zu legen und » it «ine» BellogUwurden sie ihm abgehauen. Dan » wurde ihm ein Strick vaf ~“
den Hals gelegt und «r dann an dem Aste eil««« Baumesaufgehängt. Der Ast brach jedoch, und während der Neger,der sein Bewußtsein noch nicht verloren hatte, auf dem Bode»lag, goß Einer aus der Menge eine Kanne Kerosin über ihnaus und steckte seine Kleider in Brand . Darauf wurde er aneinem anderen Aste ausgrkuüpst und der Körper von Kugelndurchbohrt.

Aür di« drei öeüe» Vorschläge über pratttscheNeuerungen i« Ikeischergeweröe hatte die „Allg. Fleisch .Ztg . ' i» Berlin drei Preise auSgefetzt . Bon den zahlreicheingegangenen Preisarbeiten haben die Preisrichter al» bestePreisarbeit einstimmig die de« Schlächtermeister » Joh . Lemk»in Cuxhaven anerkannt. Sein « Preisorbeit schlägt dft Anlagevon Orlfabriken aus Scklachthöfe» Var uud ist « ich «a streik»



2.
ioQ ; Sttlingt * »erhält fich bi» jetzt ablehnend und scheint
kein Interesse an der Bahn zu haben. Vielleicht laßt fich ,
wie d?r . Sch . M . " meint, eine Verbindung der beiden
Pläne Herstellen, welche die Baukosten ermäßigt und die
finanziellen Verhältnisse günstiger gestaltet. Von dem Ent
gegenkommen der Stadt H-rrenalb wird er abhängen. ob von
vornherein die Ausführung bi» dahin in AnSficht genommen
oder einstweilen nur bi» Marxzell gebaut wird .

4

Aus Baden.
* Folgende hervorragende MännerBaden «

paeheo im verflossenen Jahre : Januar : Sroßherzogl . badischer
Oberbofgerichtirath a. D . F . F . Ottrndorf , Baden -
Bote»- Vinzenz L a ch n e r , früher Hofkapellmeister in Mann¬
heim, gesch- Dirigent und Komponist, Karlsruhe . — Februar:
Professor I . H. Richard , Karlsruhe. Probst A . v . JS -
a all off , Karlsruhe . Bürgermeister a . D. Dr. August
Günther » Karlsruhe . General -Major a . D . Freih . von
R eich lin - Meld egg , Weil b. Lörrach. HofgerichtSpräs.
a . D. B. Ä . Prestinari , Karlsruhe . — März : Freiherr
Roherich v. Stotzingen , Steißlingen . — April : Broßh .
Badearzt Geh . » Rath Friedrich Fryrrlein , Rippoldsau .
Gustah Federhaff , Mannheim . Privatmann G . v . Et .T » drgr , Karlsruhe . Prof . Wilh. Lübkr , der helvorrag.
Kunsthistoriker, Karlsruhe . — Mai : Ortsbaurath Arm¬
brust er , Karlsruhe . Prof . Dr. Jos. Stöckle , Dichter und
Striktst ., Herausgeber des Scheffel -Jahrbuchs , Schwetzingen .
— Juni : Gen .-Major v. Horn » Heidelberg. Profeffor Dr .
Hartfelder , Heidelberg . — Juli ; Geistl. Rath Stadt »
pfairer Koch , Mannheim . OberrechnungSrath Plock , Karls¬
ruhe. . Rath MahS , Heidelberg . Früherer Landtags - und
ReichStagSabg . Wilhelm Mörstadt , Karlsruhe . Geh . Ober-
fiuänzrath Felix Maurer , Karlsruhe . Justizrath Dr . Karl
Braun , der vielgenannte Parlamentarier , Mitbegründer und
ständiger Präsident de» volksw . Kongresses , Jreiburg i . B .— August : Rudolph Reichsgraf v . Zeppelin » Asch -
Hausen , Reichserbbannerherr und Kammerherr, Laufen bei
Müllheim. Landgerichtspräsident Gustav v. Rotteck , Frei -
burg . LandtagSabgeordnetrr Streicher , Radolfzell. Geh.
Hofrath Eduard Maier , Karw . u

'
. Hoskapellmeister W.

Kalliwoda , vyrz. Klavierspieler unv Lehrer, Karlsruhe .— September : Landgerichtsdirektor Martin , Offenburg.
Stadtrath Ludwig Schneider , Baden - Baden . Hofjäger¬
meister A . v. Kl eise r , Karlsruhe . Freiherr Otto von
Pflummern , Badenweiler. Fürst Menschikoff , Baden-
Baden. Knnstmühlenbesitzer Dentten , Mosbach. Ober¬
baurath Heinrich Lang , hervorragend. Architekt , Karlsruhe .— Oktober: Paul Borgmann , Genre» und Porträtmaler ,Direktor der Malerinnenschule, Karlsruhe . Herm. Frhr . von
Hprnsteiu , ReichStagSabg . und Mitglied der 1 . bad. Kam-
mer, . Binningen . Prof . Dr . Frz . Graßhoff , bedeut. Lehrerdri Jngenieurwiffenschaften, Karlsruhe . Hauptmann a . D .
Eutzen Schröder , Baden-Baden . Prakt . Arzt Karl August
Wiehe , Kirchhardt. — November: Rektor Alois Müller ,
MetrSburg . Geh . -Rath Herm. Zimmer , langj . Mitglied
de^ 1 . bad. Kammer, Karlsruhe . Geh. Reg . -Rath Dr . Rob .
Dohm '

e , bed. Kunsthistoriker , Konstanz. — Dezember : Geh.
Hofrath Prof . Dr . Adolf Knop , geschätzter Mtnrralog und
Geolog , Karlsruhe .

F Zar Hebung der mißlichen Lage des Reb .
baue » find auf dem letzten Landtag vom oberbadischen
Weinbanvereln drei Wünsche der großh. Regierung empfehlend
überwiesen worden . Der erste bezweckt die Vorlage eines
Gesttzeiitlvurfs , dem zufolge nach Mißjahre » im Weinbau den
Beschädigten die Staatssteuer aus Rebgelände ganz oder
theilweise rückersetzt werden kann . Diesem Vorschlag in seiner
allgemeinen Fassung konnte die großh. Regierung keine Folge
geben , weil er mit den Grundlagen unseres Grundsteuer-
fystems sich nicht vereinbaren läßt , und weil er bei der
Unmöglichkeit , dem Begriff » Mißjahr " eine sichere und
brauchbare Abgrenzung zu gebe», praktisch nicht durchgeführt
werden kann. Die Mißjahre , die im Weinbau durch
Ftost herbcigeführt werde » , sind in dem Gesetz vom 12 . Mai
1892 , Nachlaß der Grundsteuer wegen außerordentlicher Un¬
glücksfälle betr. , geeignet berücksichtigt worden. Dem zweiten
Wmisch ist durch Einstellung einer Betrags von 104,000 M .

zur Hebung des Rebbaue» überdaupt in das Budget de»
Ministeriums des Innern für 1392,93 entsvrochen worden.Der dritte Wunsch hat durch das Gesetz vom 18 . Juni 1892.die Katastririing neuangelegte » Rebgelände » betr. , seine Er¬
ledigung gefunden .

Badische Chronik.
* Schwetzingen , 2 . Jan . In der letzten Geiurinde-

ourschußfitzung , welche sehr stark besucht tvar und eine regeDebatte veranlaßte, wurde der Bau eines neuen Kranken -
Hauses , welcher einen Kostenaufwand von 50,000 Mk. er¬fordert, mit 47 gegen 3 Stimme» auf unbestimmte Zeit ver¬
schoben.

ß Wössingen (fl . Brette») , 2 . Jan . Unter den Schweinentritt eine Krankheit, die sogen. » Gicht in den Füßen " , senchen»
artig auf und haben unsere Metzger vollauf zu thun , solcheThirre abznschlachten . Daß 20 —30 Stück Schweine in der
Woche erkranken , ist keine Seltenheit . Die Thiere fangen an,an den Hinteren Füßen zu zittern , bekommen strupigeS Haarund zeigen keine Lust zum Fressen .

A Notzingen (A . Emmendingen ) . 2. Jan . Hier ereignete
sich ein Vorfall, der zur Warnung des Publikums hier mit»
getheilt werde » mag . Eine hiesige Dame stellte Abends eine
mit Wasser gefüllte Bettflasche in den irdenen Zimmerofen,um dieselbe zu erwärmen. Das Wasser in der Bettflaschewurde auch ziemlich rasch heiß und in Folge deffen explodirtedie Bettflasche . die fest verschlossen war , niit einem kolossalen
Krach . Der Ofen wurde auseinandergetrieben und die ein¬
zelnen Stücke richteten nicht unerheblichen Schaden a» Möbeln
und Kleidern an. Zum guten Glück war niemand in dem
Zimmer anwesend und kamen die Leute mit dem Schreckendavon. — Dar neue Jahr hat uns hier auch etwas mehrKälte gebracht und liegt die Gegend unter einer leichten Schnee¬
decke. — Die Influenza will hier gar nicht Nachlassen , allem
Anscheine nach bleibt kein Haus und keine Familie davon ver¬
schont, auch fordert fie unter den ältere» und gebrechlichenLeuten jede Woche ihre Opfer . — Der Gang um den neuen
Wein ist in jüngster Zeit hier wieder ziemlich lau gewordenund ist hier noch ein großes Quantum von bester Qualität
feil . Da jetzt die Zeit ist, wo die Landleute ihre Zahlungen
zu machen haben, wären Käufer sehr willkommen .* Ireiönrg , 1 . Jan . Gestern Nachmittag trat der nach
anfänglichem Widerstreben von den Sozialdemokraten in ihren
Parteiverband aufgenommene Kandidat der Theologie von
Wächter a»S Stuttgart in einer großen Volksversammlung
hier auf . Derselbe ist ein gewandterRedner, der es versteht ,
durch volksthümliche Bilder und Vergleiche die Gunst der
große» Menge zu erhaschen. Seine Ausführungen über die
Stellung der Sozialdemokratie zum Privateigenthum, zurMonarchie, die er a» sich nicht für unberechtigt , aber für über¬
lebt bezeichnete, zur Ehe und anderem mehr unterschieden fichin der Sache nicht wesentlich von den oft gehörtenVorträgen
sozialdemokratischer Volksredner. Ja der Religion dagegenvertritt er ein positives religiöses Bekenntnih im protestan¬
tischen Sinn . Er glaubt , daß innerhalb der Sozialdemokratieda« Christenthum ganz gut Platz habe , und wenn Bebel und
Liebknecht das Gegrntheil erklärt hätten, so rühre dies daher,daß das heutige Christenthum lein echtes, sondern ein durchden Kapitalismus gänzlich verderbtes sei. Der Beifall, der
dem jungen Manne zu Theil wurde, war ein außerordentlichstarker . Ihm trat der evangelische Pfarrer Rohde von Wald -
kirch entgegen .

^ . Konstanz , 2 . Jan . Hier ist der Cellovirtnose KarlDiem im Alter von 57 Jahren gestorben . Der Verstorbene
hatte sich vom Hirtenknaben bis z»m weltberühmtenVirtuosen
anfgeschwungen . Er blieb bis zum letzten Augenblick seinerKunst treu .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 3 . Jan .J Kofüericht . II . KK. HH . der Großherzog und die

Grobherzogin besuchten am Sonntag Abend den Schlnßgottes-
dienst in der Großh. Schloßkirche. Montag Vormittag 10
Uhr nahmen Höchstdieselben an dem Gottesdienst daselbst theil.Darnach empfingen II . KK . Hoheiten i» nachstehender Reiheu-
solge den gelammten Hofstaat, di? Mitglieder de « StaatS -

tisHen und fruchtbaren Anregungen. Herrn Joh . Lemke istmithin der erste Preis verliehen worden, eine schwere goldene
Taschen-Eylenderuhr mit Kapsel . Als zweitbeste Arbeit ist die
deS Obermeisters Gustav EvertSbufch in Barmen anerkannt
wprden. Seine Arbeit handelt von der Bedeutung des Ge»
noffenschastsweseiis für das Fleischergewerbe . Der dritte Preisist , dem Metzgermeister Josek Merckle in Neckarsulm zugesprochen‘ worden für seine sehr praktischen und wichtigen Vorschläge ,Rinderschlünde zur Wiirstfüllung besser als bisher zu ver¬
wenden . Ebenso ist die Arbeit de» Herrn Hermann Bölling -
hou» -Remscheid. deffen Darlegung über ein praktische« Ver»'
fahren zur Gewinnung von prima Epeisetalg als die viert¬
beste Arbeit anerkannt worden.

Ei « Millionär als Mörder . Wie über Mailand ge-'meldet wird, erschoß in San Domenico bei Bologna der Mil¬
lionär Muratori infolge eines Wortwechsel» seinen Kutscher

- Paolo Capunelli. Der Mörder wurde verhaftet .

/ Theater, Kunst und Wiffenschaft.
/ .

'
. ■ ■■ AÜMdorf , 2. Jan . Der Historienmaler Fritz/ Rueber wurde zum köuigl . Profeffor an der hiesigen Aka¬

demie ernannt ; ihm mit Profeffor Peter Janffen ist die Lei -
V tung der Direktorialgeschäfte übertragen worden, die der ver-
' störbene Profeffor Karl Müller bis zu seinem am 15 . August

d. I , « folgten Tpde geführt hat. Fritz Roeber, sowie der.
schon vor einige » Jahren zum Professor ernannte Ernst
Roeber find Söhne dr» greise» Elberfeldrr Dramatiker »
Friedrich Roeber.

, •-= Klmanach und Adreßbuch des Großh . Hoftheaters,Neue Folge, 44 . Jahrgang . HerauSgegeben von Karoline
^ Souffleuse dea ßSauSiu -ta . -mH Ludwig

Müller , Souffleur der Oper , ist wieder zum l . Januar er -
schienen und wird sicherlich von seinen alten Freunden und
Lesern als gern gesehenes Nachschlagebuch willkommen geheißenwerden.

Vermischtes .
München , 2 . Ja » . Bei dem gestrigen abendlichen Neu¬

jahrsfeste des Hofes wurde der frühece Gesandte Baron
Truchseß tödtlich vom Schlage getroffen . Inpanikartiger Verwirrung wurde di« Festlichkeit sofort abge¬brochen .

Petersburg , 2 . Jan . In mehreren Schul - Jnter -natrn ist die Cholera ausgebrochen . Gest« n wurden dir
Schülerinnen des Nicolaistift» entlassen .

Boston , 2 . Jan . In der vergangenen Nacht ist da»Glovr - Theater niedergebrannt . Der Schaden sollüber eine Million Dollar» betragen.
Zlew -Ksrk , 23. Dez . Wie man au» Omaha , Nebr.,meldet , hält der . achtbare " William A. Eody , dieSseit« wiejenseits des Oceau» besser bekannt unter dem Namen

. Buffalo Bill " , z. Zt . auf feiner Plantage in NorthPlatte gastfreundliches Hau» und bewirthet Nachbarn undBekannte auf« Beste . Die Ursache dieser FrenndschaftSbe -
zeugungen liegt in dem Ehrgeiz . Buffalo Bill 'S " . ' Er istnämlich Kandidat für die nächstjährige GouverneurS-Romi-Nation auf republikanischer Seite und sucht daher möglichstviel Freunde zu gewinnen . Es ist nicht unmöglich, meint die
. Newy. H. -Ztg . " , daß der Besitzer der » Wild West Show "
mit seiner Bewerbung erfolgreich und demnächst Oberhauptdes Staates Nebraska sein wir»»

Sette 3,. ■—— ■— — —

Ministeriums, den Königlich Preußischen Gesandten , Wirb
lichen Geheimerath von Lisendecher, und die Generale der
Garnison mit dem Chef des Eeneralstabs de» 14 . Armee¬
korps . Hierauf meldeten sich bei 2 . K . H . dem Großherzog
der Oberst v . Kleist , Kommandeur de» I . Bad . Leib-Grenadier-
Regiments Str. 109 , der Oberst von Schmidt, Kommande «
des 1 . Badischen Leib -Dragouer -Regiinents Nr . 20 , und ds»
Oberst von Stebach, Kommandeur des 1 . Badischen Feld»
Artillerie -Regiment« Nr . 14, welche die betreffende» Monats »
rapporte überreichten, sowie der Hauptman» Freiherr vo»
Hornstein-Binningen , Kompagniechef im 5 . Badischen Ja -
santerie-R -giment Ne . 118 , bisher im 1 . Badischen Leib»
Grenadier -Regiment Nr . 109. Um 1 Uhr kamen di« Mit¬
glieder der Großherzoglichen Familie zur Beglückwünschungder Höchsten Herrschaften in da» Schloß und »ahmen an der
Grobherzoglichen Mittagstafel theil. Abends besuchten die
Grobherzoglichen Herrschasten die Op» im Gr . Hoftheater.S . K. H . der Großherzog nahm Dienstag Vormittag ver»
fchiedenr Meldungen entgegen und empfing von 10 Uhr a»
de» Staatsminister Dr Nokk und den Minister von Brauer
zum Vortrag . Darnach meldete sich der Premierlientenant
Freiherr Goeler von Ravensburg , Bataillonsadjutant im
Jnfanterir -Regiment von Lützow (1 . Rheinischen) Nr . j35.
Hierauf wurde der .Geheimerath von Regenauer empfangen .
Nachmittag« 4 Uhr empfing der Großherzog den Oberstlira,
tenant Freiherrn von Lüdinghausen genannt Wolff und hört«
sodann die Vorträge des Majors von Oven und de» Legs»
tionsraths Dr . Freiherr » dm Babo."t * Iteichsweinstener . Die Handelskammer für die
Kreise Karlsruhe und Baden richtete «in« Petition an den
Reichstag um Ablehnung deS Gesetzentwurfs einer Reichswein¬
steuer, durch dessen Bestimmungen dar Land schwer betroffen
würde.

* Nee der siädl . Sparkasse gestaltete fich der Geschäft»,
verkehr in den letzten 4 Tagen des Monats Dezember außer¬
ordentlich lebhaft. Auf 1320 Sparbücher wurden 132.024 M.
eingezahlt und auf 139 Bücher 32,593 M . erhoben . Die
städt. Sparkasse schließt da§ Jahr 1893 überhaupt wieder mit
ganz günstigen Ergebnissen ab. Die baaren Einlagen betrugenin diesem Jahre 3,158,465 M ., die Rückerbebungen dagegennur 2,590,169 M ., erstere also mehr 568,296 M . Hierzu
kommen noch die den E nlegern auf den 31. Dezember gut-
znschreibenden Zinsen mit 330,000 M ., so daß daS Einleger»
guthaben ein « Zunahme von 900,000 M . erfährt und jetztdie Höhe von rund 10,400,000 M . erreicht .

□ Nadirkrmst . Um die Einführung des Unterrichtsin der Radirkunst in die Lehrfächer der Akademie der bilden«
den Künste zu Karlsruhe zu ermöglichen , wodurch zugleich
einem Bedürfniß der Studirenden der Technischen Hochschule
entsprochen werden kann, ist die etatmäßige Anstellung einer
weiteren Lehrkraft uothwendig. Sodann soll zur Ermöglichung
eine » intensiveren Unterrichts in der Bildhauerabtheilung —
insbesondere für den Unterricht im Modelliren, Punktire» und
Ausführung in Stein — derselben eine Hilfskraft zugewiesenwerden. Hiefür , sowie für einige Gehaltsaufbesserungen und
zur Bestreitung der erhöhten sachlichenAusgaben (für Modelle ,
Heizung und Beleuchtung) ist eine Dotationserhöhung um
6f005 M . und zwar von 62,995 M . auf 69,000 M. jährlich
erforderlich." Di « Influenza hat in unserer Stadt nach Mit ,
theilnngen aus ärztlichen Kreise » glücklicherweise ihren Höhe¬
punkt überschritten und die Zahl der Erkrankungen an dieser
heimtückischeil Epidemie ist entschieden in der Abnahme . Die
Krankheit machte sich hier um die Mitte des vorigen Monats
bemerkbar und befiel seitdem eine große Anzahl von Personen,verlief zwar in der großen Mehrheit der Fälle gutartig , hatte
aber andererseits mehrfach auch Lugenentzündunge» zu Folge-
erscheinungen . Hervorgehoben wird von ärztlicher Seite , daß
die Influenza diesmal unter den verschiedenartigsten Symv-
tomen austrat , bald mit Fieber einsetzend, bald fieberfrei ver¬
laufend, ost von heftigem Husten begleitet , und in anderen
Fällen wieder unter vorwiegend neuralgischen Ekscheinungen.Wie im Winter von 1889 —90, so ließ sich auch diesmal da»
Weiterschreiten der Epidemie vom Osten nach dem Westen
deutlich feststellen , doch war die Verbreitung vielfach eine, so
rasche, daß die Epidemie fast gleichzeitig an ziemlich weit von
einander entfernt liegenden Orten auftrat . Angesicht« der
Ungewißheit, die noch in vielen Puntten über die Nalur der
Krankheit und die Mittel zur erfolgreichen Bekämpfung der
Epidemie besteht , ist e« sehr zu begrüßen, daß da« Kaiserliche
Gesundheitsamt umfassende Erhebungen über die Erfahrungeirder Aerzkb in der Jnfluenzabehandlung angeordnet hat.

9 Spende . Von Ungenannt erhielt Herr BürgermiifierKrämer 300 M . zur Verwendung für HauSarme.
st . ßolofleum . Die Künstlerschaar, welche gegenwärtig ihre-

Produktionen im Colosseum zeigt, zählt die vortrefflichsten
Kräfte. Die Direktion scheint u. A. in Herrn Pr e um ereinen ganz hervorragenden GesangS - Humoriste » gewonnen zuhaben, detzgleichenwird Hr .L a u s s o n altJongleur durch seineele¬
gante Spiele Bewunderung erregen. Als Neuheitfigurirt auf den»
Programm ein „ Fantosch-Theater ", — Wir empfehlen Jeder¬
mann den Besuch . Niemand wird unbefriedigt nach Hause gehen.c . Dar Karservnnor «« » brachte in den '.letzten Wochen
hochintereffante Ansichten . Di « von der Chieagoer Ausstellung ,welche in drei Cyclen «ingethrilt ist, fanden so starken Beiuco,daß fie zwei Wochen ausgestellt bleibe» mußten ; fie bildeten
für bie- Leser dieser Zeitung hübsche Illustrationen zu den
Reisebeschreibungen de» Herrn Thiergarten in unserem Unter»
haltungsblatt . Ihnen folgt » ein Abstecher nach Italien »speziell nach Neapel und Umgegend , mit einem Besuch auf de»
Lavafeldern des Vesuvs und der Ruiaenstadt Pompeji. Diei«
Woche nun bietet da« Panorama den zweite» Theil der Reis»der . Hertha " nach China und Japan . Die Reise bietet ein»
Serie intereffanter Darstellungen de» Leben» an Bord. Di»
erste Station ist Rio de Janeiro , der zweite Anlaufhafen
Singatzvre . Dann folgt ein Besuch auf Borneo, den Philip¬
pinen, und von da entführt uns dar Schiff nach dem himm¬
lischen Reich der Mitte , China . DaS Erste, dem wir begegnen. -
ist der Götzentempel von Amov. I » « eitere» Lerlauf der
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Städte Hongkong , Santo «,
Auch in Japan besuchen wir

ttofan die bedeutenden
_ -dmä und Drddo besucht.
verWedene Tempel .

Ö
r Oyr«q«i». Die Hos.Pianofottefabrik Rud . Ibach> m Warmen hat aus Anlaß bei hundertjährigenifianS der Fabrik «in Preisausschreiben zur Er »
m« eine» künstlerisch ausgestattete» Gedenkblattes ver -

dGeamchs , Welche! in Farbendruck vervielsSltigt « erden soll,»nh hierfür drei Geldpreise von 1000, 800 und 600 Mark«»»gesetzt . Das Preisgericht hat dem Lehrer der Gr . Kunst»
gewerdeschnle Karlsruhe , einem frühere» Zögling dieser Anstalt,Herr » Max Länger , den zweiten Preis znerkaiint.t Via Aälte hat van gestern auf beute bedeutend zu-
»»«»« « «». Heute Morgen hold S Uhr zeigt« da» Thermo-« et« - » » r . R.

S Itrand. Das pravisorische Comptoirgebäud« deS Herrnsi. Hamburger in der Schlachthausstraße wurde am MontagAtachmittag durch Feuer zerstört. Die Wache der Traiukaserne(»fftetc Hilfe, s, daß eine Alarmirimg der Feuerwehr nicht
forderlich war.

8 Aießstahkschronik. Einer Frau in der Kaiseralleewurden verschiedene Blechwaaren im Werthe von 22 M . vonrruem Wagen herunter entwendet. — An einem Hause der
Kriegstraße wurde das etwa 2 Meter hohe Thor überstiegen ,«n Hofraum eine Mauer erklettert, dann eine Fensterscheibeim zweiten Stock eingedrückt und eingestiegen , im Inner » ei»Pult gewaltsam geöffnet , aber daraus nichts entwendet, weil
Vichts für den Dieb Paffeudes vorhanden war ' Ein -weiterer
Einbruch wurde an einem Hause der Waldstraße Nachts ver¬übt . An einem Komptoir ebener Erde wurde eine Fenster¬scheibe eingedrückt und eiugestiegen , > im Innern ein Pult er»-drochen und daraus etwa 3l M . entwendet.

8 Verhaftet wurden ein Kanonier , der sich bei der Ver¬
haftung einer Frauensperson de » Schutzleute » widersetzte, und
«in Anstreicher aus Pforzheim, der wegen Körperverletzungvon Hamburg an« gerichtlich verfolgt wurde.

)ffene Stellen .
Ueberlingen . Die hiesige Stadt rechnerstelle ,wit welcher auch die Besorgung der TräthamtSgeschäfte ver¬bunden ist . AulangSgehalt 2400 M . und 250 M . Vergütungsür einen Eräthamtsschreiber . Bewerber, welche im Gemeinde »

rechnungSwesen bewandert sein müsse » und eine Kaution von9500 M . stellen können , wolle » innerhalb 14 Tagen ihre
Gesuche bei dem Gemeinderath Ueberlingen einrrichen .

Handel und Verkehr.
Frankfurt , 2. Jan . Umsätze bis 6 '/, Uhr Abends.Oesterr . Credit 285'/, - '/, - '/, 286 '

, « -•£ bz . Diskcnto -Kom -mandit 173.70-85 b ; ., Berliner Handelsgesellschaft 127 .70 bz.,Dresdener Bank 130. 10 -40 bz ., Banane Ottomane 118 .60 bz ..Wiener Bankverein 102 '
,g - '/. bz . , Landcrbaiik 205 bz. , Lom¬barden 89°/, bz ., Bnschiherader 373 bz . G ., Dux Bodenbachcr410'/, -4l1 bz. G ., Etdthal 202 -/. bz. . Mittelmeer 82.60 b,..Meridional -Aktien 107 bz ., Russ. Südwest 77 .80 bz.. Hess.Ludwigsbahn 108 .20 bz. G-, Marienburger 71.60-75 bz.,Ungar. Kronenrente 91 .70 bz.

Ungar . Goldrente 95.70-96 bz. 85.70-97 bz . cpt-, Oesterr.Goldrente 97 .05 bz . , Oesterr. Silberrente Juli 80 5z . u. G .,Spanier 63.20-22 bz . Türken C. kleirre St . 24 bz. , Serb . Hyp.A 62 bz., üproz. Mexikaner 64 .60 b ; . , Aschcrslcben 135 .50-80-«0- 136. 1«.
Rordd. Lloyd 112 .10 bz. , Massen 43 -43 .50 bz ., Courl60.60- 80 bz., Bochum 125 .70 126.20 bz . , Cvncordia 81 .80 bz.,Gelsenkirchen 146 .50 147 dz ., Harpener 138 .50-139 b ; ., Hibernia117.80 bis 118 bz. , Laura 113 .80 - 114 .20 bz .. La Veloce 70.80bz ., 1860er Loose 124 bz.
Gotthard -Aktie » 151 . 1 .40 bz ., Schweizer Central 115 .80 -1l6 bz. ® ., Schweizer Nordost 103 .90-104 - 103.90 bz., Jura -

Simplon 52 bz ., Union 77 .50 -60 bz . , öproz. Italiener 78 bz.G. ult ., do. 78. 10 bz . cpt. . do. 78 . 10 bz.. 10000er cpt.6 '/, Uhr : Kreditaktien 286 . Disconto 173.90. Aschers-Üben I36L0 . Meridional 107. 10. Ungarn 96. 10.Bei fester Gesammt-Tendenz waren » eben Kreditaktien be¬
sonders ungarische Renten sowie Monlanaktien und Italienerhöher gefragt. Serbische Werthe notirte » schwächer.

Wafferftandsnachrichte « .* Monvs , 1 . Jan . Das Neckareis treibt gefahrlosvorbei. Die Schiffbrücke kann stehen bleiben .* Maunheim , 2 . Ja » . Das Ei « des Neckar « hat
sich gestern sowohl oberhalb als unterhalb der Brücke gestelltund bedeckt die Eisdecke den Fluß bereits in feiner ganzen
.Breite . ,
w 4S Keideköerg , 2. Jan . Der Neckar ist zugefroren.
- * Reichenau , 1 . Jan . Heute Nacht ist der Gnaden »
fee vollständig überfroren und verspricht bei anhal-
lender Kälte eine schöne Eisbahn .* Maiuz , 2 . Jan . Der Rhein führt jetzt bereits
« genes Treibeis ; die Schiffe suchen die Häfen auf . Verschie¬
dene Gütertrajekte, darunter dar in WormS und Rosen¬
garten, sind eingestellt .

Kniffte KttdrifftteH .
M8 « cheu » 2 . Jan . Der Gouverneur Zimmerer

keift am 10 . Januar mit dem Woerman » - Dampfer
Hamburg nach Kamerun ab und trifft dort gegen den
10 . Februar ein. Briefliche Nachrichten auS Kamerun
Kerben Ende Januar erwartet . Der Kreuzer Sperber
non Kapstadt ist nach Kamerun beordert ; die Entsendung
zneitrrer Kriegsschiffe »uterbleibt . Den Gouverneur be¬
gleiten «in Offizier und ei« Beamter als Ersatz deS ge¬
fallenen Assessor« Riebow ; fie werden versuchen, unterwegs
Mannschaften «mzuwerbea . K . Z .

London , 2 . Jan . Im Unterhaus legte Sir
Edward Grey den Wortlaut des Eides , welchen der
Herzag von Koburg als Souverän des deutschen
Hunde » geleistet hat . auf den Tisch des Hauses . Auf
Sine Interpellation , ob der Herzog als auswärtiger Sou -
Jftxä» gesetzlich da» Recht habe, al» Mstglied des Ober«

__ Badische Presse.
Hauses Vorlagen , die im Unterhause angenommen worden,zu ändern oder zu verwerfen , wiederholte der Kronrath die
frühere Aussage Gladstone' s , daß es Sache des Oberhauses
sei, hierüber zu entscheiden .
Der Bad . Presse mitgeth. d . das Depeschrn-Burrau „Herold ."

Berlin . 2 . Ja». Der Gouvernenr von Kamerun,Zimmerer , ßhat infolge der Vorgänge in Kamerun
seinen Urlanb nnterbrvchen und ist aus seiner Heimath in
Bayer » hier eingetroffen.

Wien , 2 . Jan . Großes Aufsehen erregen die
Meldungen polnischer Bläiter auS Lemberg , daß an
dem Zaren kürzlich ein Vergiftungsversuch durch
Fische , welche mit Arsenik versetzt waren , gemacht worden
sei. Thatsächlich soll der Zar leicht erkranft sein , trotzdemer nur wenig von den Fischengenoffenhatte . (DaS Ganze
scheint stark aufgebaufcht zu sein . D . R .)
Der Bad . Presse mitgeth. d . die Cont .-Telegr .-Comp . Berlin .Berlin , 2 . Jan . Heute Vormittag hörte der
Kaiser den Bortrag des Landwirthschaftsministers von
Heyden und empfing später den kommandirendeu Admiral
Freiherr v . b . Goltz, den Coutre -Admiral und Chef des
Marine -Kabinets Frhrn . v . Seuden -Bibran und den Chefdes Militär -Kabinets General -Mjutauten General der In¬
fanterie v . Hahnke. Heute Abend findet aus Anlaß der
Anwesenheit der kommandireuden Generäle in der Jaspis -
Galerie des Neuen Palais eine Mittagstafel zu 78
Gedecken statt .

Palermo , 2 . Jan . Das Manifest des mit der
Leitung der Präfektur beanstragten Generals Morra be¬
sagt, die Augen der Welt seien auf Sicilien gerichtet,von dem zum großen Theil die wirthschaftliche Wohlfahrtdes Vaterlandes abhänge . Allein ohne die vollste Achtungvor dem Gesetze sei keinerlei Freiheit der bürgerlichen Ge¬
sellschaft möglich . Die Regierung beschäftige sich liebevoll
mit der öffentlichen Sicherheit und Wohlfahrt , sie hoffe
auf die Mitwirkung aller Patrioten zur Wiederherstellungder Ruhe und zur Lösung der soziale » Aufgaben . DaS
Manifest schließt : Wir haben zusammen mit der ruhm¬
reichen Dynastie Italien geschaffen ; an den Sicilianern
liegt es, das Land auf feinen unerschütterlichen Grund¬
lagen zu sicher».

Telegramme der „Badische » Presse".r Berlin , 3 . Jan. Rach einem «enen Tele¬
gramm aus Kamerun wurden bis zum 3t .Dezember IS und bis gestern den 2. Januarweitere IO Rebellen , darunter die Rädels¬
führer , durch Eingeborene , Schwarze , aufge-
göiffen und an das Gouvernement abgeliefert .Berlin , 3 . Jan. Die ADintermanöver des
Gardekorps finden beftin»mt statt nnd dauernim Ganze« drei Tage . Der Zweck derselbenist, feftzustellen , in wie weit die jetzige Klei¬
dung «nd Ansrüstnng die Mannschaften gegendie Uübtll der Witterung schützt. Der Kaiserselbst übernimmt die Oberleitung des Ma¬növers.

Berlin , 3. Jan . In einem vielbemerkteuArtikel fordert die „Boffische Zeitung " die
Regierung auf, sich durch die Agitation derA rarier nicht einschüchtern zu lassen undweder jdie Staffeltarife noch den Identitäts¬nachweis aufznheben. Die Mehrheit sür die
Annahme des russischen Handelsvertrags feibereits gesichert.

Wilhelmshaven , 3 . Jan. In den nächstenTagen geht die Kreuzerkorvette „PrinzeßW ' lhelm" mit SSV Mann Besatzung nachKamerun ab.
Breslau , 8 . Jon . Kardinal Kopp ist so

schwer ai» Influenza erkrankt, daß der dies¬
jährige Renjahrsempfang «»rterbleiben muffte .

Paris , 3 . Jan . Die Morgenblätter be¬
sprechen mit Genugthuung das energische Bor¬
gehen des Ministers deS Innern gegen die
Anarchisten. Da neue Attentate befürchtetwerden, hat die Geheimpolizei die umfassend¬
sten Borfichtsmaffregel» getroffen.

Paris » 3. Jan. Die Auslastungen der ita-
lienischeit Presse haben die hiefigen Blätter
veranlafft , nachzuweisen , daß seitens der fran¬
zösische« Regieruirg alle Borsichtsmatzregeln
ergriffen waren , u,n bei den Angoulvmcr
Schwurgerichtsverhaudlungeu über das Blut¬bad von Aignes - Mortes die Geschworene«
gegen jede Beeinflussung zu schützen Die Ge¬
schworenen trügen allein die Verantwortung
für ihr freisprechendes Urtheil .

Angonlßme, 3 . Ja». In einer hiesigenFabrik explodirte eine mit Schietzpulver «nd
Rüget« angefüllte Blechbüchse . Der angerichtete
Schade« ist bedentend.

Temesvar , 3. Jan . I « der Borstadt wnrdeein Dynamitattentat anf einen Werkführer
ansgeführt .

Familieunathrichten .
Geburten : 24. Dez. Richard Karl . Vater Karl

_
Krauß , Metzgermeister 26 . Stefanie Rofina, Vater hsichtckd
Ritzler, Schutzmann . 27 . Karl Friedrich. Vater Karl Glaser,Bierbrauer . — Friedrich, Vater Daniel Kust, Schäftenwacher .

Eheschließungen : 30 . Dez . Karl Werner mb
Grabe», Kaufmann hier, mit Josefa Schoch von Süvach . —
Emil Kroll von ANHütte , Lizewachtmeister hier, mit Re- me
Schäfer von Sternenfels . Vincrnz Thiergärtner von Bade»,Schreiner hier , mit Martha Sickinger von Hamberg. —
Georg Heinrich Wacker von hier, Schloff«« hier, « ft Maria
Walsch geb. Schädler von Mimmenhausen. — Arthur Roy bei
Bouchaud, Professor in Bonneviüe, mit Leopold,ne Klug von
hier. — Ferdinand Becker von Untergrombach, Buchhalter
hier , mit Alwine Horst Wittwe Von Groitzsch. — Karl Ganz
von Bietigheim, Metallschleifer hier, mit Elisabeth Eich
von hier.

Todesfälle : 29 . Dez . Mina Sonnenmoßer , all 86
Jahre , Ehefrau de« Schuhmachers Hugo Sonnenmoßer . —
Eberhardine Schärtlein , Privatim , ledig , alt 67 Jahre .

Todesfälle : 30. Dez. Peter Witz » Privatier , eia
Wittwer , alt 78 Jahre . — Erwin , alt 11 Monate 29 Tage,Vater Georg Groß . Kaufmann . — Wilhelmin« Jost , alt 72
Jahre , Wittwe des Raths August Jost . — Georg, alt 1 Jahr
1 Monat 18 Tage. Vater Georg Lutz, Hilfsschaffner. —
Elisabeth Ehreiser, alt 51 Jahre . Eheftau des Herdfabrikaatev
Karl Ehreiser. 31 . Wilhelm, alt 1 Jahr 6 Monate 4 Tage,Vater Reiuhold Ernst , Weißgerber. — Hermann , att 1 Jahr
2 Monate 20 Tage, Vater Zyriak Becker, Maurermeister .

Auswärtige HodesfäS « :
Ludwigsbafen a . B . Franz Odermatt , Bürgermeister « 8

Kaufmann, 64 I . a.
Brunnadern . Fidel Eichkorn, 79 I . a.
Ewattingen . Maria Hunziker, geb. Vetter, 95 I . a,
Pforzheim. Marie Hauck Wwe. , geb. Beyschlag . — Jakvb

Bischofs, Bijoutier , 25 I . a . — Wilhelm klügerer
Oekonom, 78 I . a. — Theresia Hillenbrand, Haupt »
lehrerS- Wwe.

Freiburg . Bernhard Wipf, Restaurateur zum katholisch«
Vereinshaule.

Sexan . Anna Maria Schwab geb . Kühnl«, Alt -Waldhorn
wirthin , 77 I . a.

Jhringen . Anna Maria Wolf geb. Scheffelt » 78 I . a
Nußloch . Adolf Nähring . Accisor .
Heidelberg . Dr . Adolf Jellinek, 74 I . a . , f in Wie». —

Heinrich Math , Hauptmann z. D . und Bezirksofsizie'
in Schirmeck i . E . — Julie Adlon.

Ettlingen . Franziska Lechner geb. Riester.
Offenburg. Franz Taver Schreiber, 70 I . a.
Willstätt . Joh . Gg. Scheer , 66 I . a.
Breisach . Franz Anton Nothstein, 75 I . a.
Pforzheim. Wilhelm Ungerer, Oekonom , 78jJ . a.

, Briefkasten.
A. A. i» Httenheim . Loos Nr . 414 der Weimarer

Lotterie ; ZS . <$. M . Loos Nr . 2410005 derselben Lotten «
— haben nicht gewonnen .

ZS. in Schöua « und Zfy. A . in I . Die von Ihnen
so geschätzten VerloosungSlisten werden wie bisher auch im
neuen Jahre in der Bad . Preffe erscheine». Durch ander-
weiten vielen Stoff mußten wir trotz der 28 und 32 Seiten ,die unser Blatt hatte, die VerloosungSlisten verschieben, die¬
selben werden aber demnächst gebracht werden .

Vereins - nnd Vergniignugs -Nnzeiger .
Mittwoch, 3 . Januar :

Arends ' scher Slenographenvereiu . 3 Uhr Uebungsabeutin der „ Götterdämmerung ' .
Athketeu -Klnv „ Kerrnania " . Halb 9 Uhr UebuugSabeudini Kludlokal Gasthaus zum Nußbaum.
Aaufmäun . Werei «. VereinSabeud im „ Tannhäuser * .
Männerturnverein . Zeutralturnhallr . UebungSadeud für

ältere Mitglieder.
philharmonischer herein . 7 Uhr Probe im Theater«

Chorsaal.
Zlleichssechtschut« (Verband Karlsruhe ). Abends halb 9 Uhr

Versammlung im „ Frankeneck ' .
Stolze ' scher Stenographenverei ». 8 Uhr Uebungsabead

im Hotel National .
Zfekteu 'scher Slenographenvereiu . Halb 9 Uhr Uebungs»

abend im „ König ven Preuße » ' .
Ferein ehe« , vad . Zfriuz Aark -Dragoner . Halb 9 Uhr

Zusammenkunft im „ Salmen ' .

Die weltbekannte Zterkiner A »h« aschi»e»savriü M „
Zacoösoh «, Berlin Vl . , Linienstr. 126 . Lieferantin für Lehrer-,Krieger- , Militäranwäeter - Vereine , yecseichet die „ neueste hoch»
armige Singer -Maschine ' für M . 80, Rollmaschine Militaria
M . 50 , Waschmaschine Hercules M . 40, WringmaschineGermania , 36 cm., M . 18, neueste Messerputzmaschine M . 10
8jährige Karantie , 14tägige Urobezeit . Maschinen findin allen Städten Deutschlands an Private und Beamte ge¬liefert und können an allen Orten befichttgt werden. — Auf
Wunsch werden Zeichnungen und Anrrkennungen kostrnstri zn»
gesandt. 13Ät8

Ulmer Münsterbau-Lotterie.
Origiual-Loose zu 3 9)t

Laiirer Silberlotterie-Loose,
per Stück l M , 11 8«ose IO 9L ,

find in der Expedition der ^ Badischen Preffe "
zu haben . Ebenso bei Carl Götz , Lederhaudtüng ,
tzebelstraße 15 .
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^Onmgl. ürfieifprocTPin
Schütz enstraße 58 .

« MI » ich de« 3 . Januar :

Probe für gemisciiten Chor.
8—9 Uhr : für Herren .
9—10 Uhr : Prob « für Dame «.

82 Bar Vorstand .

Cislaufverein .
(Verein jur Ferhrrnn - gymnastischer

Spiele und bes Eialeus » )
Srettafl den » . Jnnuar I8 S4,

Abend « * Uhr -

Monats-Versammlung
Hm unteren . gr»ß«n Seele des »Cast
fn *mut*. 22
I Die Mitglieder , insbesondere auch
! die oereinSangehörigen Damen «nid
deren Angehörige find freundlichst ein-
aeladen.

Der Vorstand .

Versteigeruiilj.
Donnerstag de« 4 . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr , werden im
AuttiouSiakai ASHringerstratze 29
gegen baar öffentlich versteigert:

aus einem Nachlaß verschiedene
gut erhaltene Hcrxenkleider , be¬
stehend aus Ueberzithern , Joppen -
Anzügen, einzelne Hosen , Joppen
und Herrenzugstiefeln, 2 Plümeaux
und 2 Kopfkissen, neue Winter¬
mützen , eine große Parlhie neue
Tricettaillen in alle » Größe,» und
in verschiedenen Farben,

wozu Liebhaber höflickst einladet
18. Hisclimann ,

15 Auktionsgeschäst .

Holi - Ktlfteizernng.
Die Gr . Bezirksforstei Heidelberg

versteigert niit Borgsrist oder Rabatt -
dewilligung bei Baarzahlung Mo «
tag de« 15 . Januar IS94 , früh
V,10 Uhr , im Hirsch in Ziegelhäu¬
ser» aus den Schlägen „Jnnghol ; ,
Ostheimergrund und Schnfbuckel "
beim Hassclbacherhof r 685 Stü
lärchene Nutzholzstangen , 75 Stüa
lärchene Hopfenstange » l . Kl . und 50
Stück dto . II . Kl . , 272 Ster gemischtes
Nadelprügelbolz I . Kl. u . 388 Ster dto .II. Kl. (Bäckerholz' ; aus dem Schlage
„Almosbruniien" beim Lärchengarte» :
725 Stück fichtene Hopfenstangen II .
Kl., 3975 St . do. III . Kl .. 6,00 St .
fichtene Truder , 3575 St . fichtene
Bohnenstecken und 42 Ster gern.
Scheitholz lll . Kl . , welche Hölzer die
Doinäneuwaldhüter Reinhard auf dem
Hasselbacherhof , Kuhn und Kinzinge ,
in Schönau und Sattler in Ziegel-
hauscn vorzeigen . 10.3 .1

Eichen - Stammholz-
Verfteigenlng.

Don Großh. Bezirksforstei Neckar -
gemüud werden aus Doinänen-
waldungen
Mittwoch, tv . Januar d . I .,

Morgens 9 ' /, Uhr beginnend ,im Rathhaussaale zu Neckargemünd
versteigert : 1 ) aus Distrikt I „ Hell¬
muth "

(bei Bammenthal ) : 22 Eichen
II . - IV . Kl . ; 2) ans Distrikt IV .Poh -
berg" (bei WaldwimmerSbach) : 54
Eichen II .—IV . Kl. ; 3) aus Distrikt
V „Neckarberge" (beim Nrckarhäuser-
hos) 30 Eichen HI . Kl . Vorzeiger
der Eichen : für Distrikt I Waldhüter
Steinbrennrr i» Neckargcmünd ;
für Distrikt IVHeringerin Wald-
wimmersbach; für Distrikt V G ö tz
in Mückenloch. I9 .2. I

| Thrilhabtt-Krsüllj.
WegenUnzulänglichkeit der Arbeits¬

kraft und Ausdehnung der Fabrikation
sticht leine mechanische Strickerei
«ineu Theilhaber mit Mk. 20,000 Kapi-
tgleinlage. DaS Geschäft ist gut ein -
grführt mit anhänglicher Kundschaft ,
verfügt über billige Arbeitskräfte und
befindet fich in einer größeren Stadt .
Branchekenntniffe nicht erforderlich .
Einem tüchtigen Kaufmann bietet sich
hiermit «ine sehr einträgliche Lebens¬
stellung. DaS Geschäft kann auch
kkofUch erworben werden . Offer¬ten unter Rr . 4 an das Kontor der
»Bad. Press," . 3.1

E ' ' > i ocb fast neue

Zither mit Kasten
ift für M . 15.— abzugeben .
14425JL2 SebMerftr . i . gort .

llliner MäHsterhau-Lottcrie
IMF" Ziehung am 16., 17., 18 . und 19 Januar 1894.
Haupttreffer : 75000 Hark, 30000 Hark,

15000 Hark . 2mal 6000 Hark.
Zusammen 342000 Mark io taarem Geld.

Wir bringen hiermit zirr öffentlichen Kenntnies , dass
die Zieiaunur der ö “" Serie

unwiderruflich am 16 . Januar 1834
und folgende Tage

im Rathhaussale dahier stattfiudet .
Ulm , Januar 1894 . 12356

I > as Miinsterban - Comite .

Modes.
Friulein , welche sich

einem zweimonatlichen

aiisbildcn wollen , können
sich noch bei mir melden.
kitzi-tli» Reiter,
Ratterstr . 2 , parterre.
Garantie für vollständige

2 . 1 -Insbisdnnq . I44 ' 7

irnjtycrfotutl
aller Art und jeden Standes empfiehlt
und placir-t das Bureau von “*M'M

Zoh .
Adlerstraße Sir . 40, Karlsruhe

Carl Heintze,auch gegen Coupons
oder Briefmarken

empfiehlt and versendet Ba nkgeschäft ,
12358 .6.6 Berlin W . , unter den Lltden S

Restauration z . Elephanten .
Mittwoch de« 3 . Januar 1894 :

CJrosiwes Concert
der italienischen Spiel - und Sänqer - Gesellschaft

Familie Vigo ,
Künstler ersten Banges . 31

Die Gesellschaft tritt im neapolitanischen Costüm ans.
HoelDelnes Familien -Proarramm .

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

Wekcrnnlmclchung .
Der nächste hiefiae 26

»Zucht - u. Fettviehmarkt
wird am

Montag den 8 . de . Mts .
abgehalten.

■Bar Zufuhr iu der Regel 800- 1000 Stück. -®Q
Brette «, den 2. Januar 1894 .

Bürgermeisteramt .
F . Withu m .

Abhanden gekommen
ist am Neujahrstag Mittag im Saale
des Zähringer Löwen ein Damim -
Regeufchirm . Man bittet denselben
gegen Belohnung in der Bäckerei ,
Marienftr . 1t abzugeben. 14475

Zugelaufen .
E »> Dachshund (Weibchen ) ist

zugelaufen. 14473
Abzuholen gegen Entrichtung der

Einrücknngsgebühr und des Futter¬
geldes Scheffelstraße 48, , 4. Stock.

Wirtschaft ,
mit oder ohaae Metzgerei ,

ev . auch Metzgerei allein , wird von
jungen strebsame » Leuten zu kaufen
gesucht , womöglich auf dem Lande.
Anzahlung 5000 M. Genaue Aus¬
kunft mit Preisangabe an die »Bad .
Presse " unter Rr . 27.

Melker - GM.
Ein tüchtiger Mann , nicht über

30 Jahre , der gute Zeugnisse aufzu¬
weisen hat , findet bei Hohem Lohn
dauernde Beschäftigung in der 14474
itrkrnnmrr ’fttn Milchkuranftalt ,

Karlsruhe , Kriegstraße 17. ^

TI sthrzu empfehlen für Gasthäuser
wo Pferde eingestellt werden .

Näheres durch,K . Tröste », Kreuz»
straße 17. _ 1

Daiiksagriiiigr .ff
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem schweren

Verluste meiner lieben Frau !

Elisa "betha Ehreiser
insbesondere dem Gesangverein „Concordia " für den schönen,
erhebenden Grabgesang spreche ich meinen tiefgefühltesten Dank auS.

Karl Ehreiser , ]
«cbst Familie .

Unterzeichneter empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften Karlsruhe ' s im
Ankauf von Gold . Herrenklcideru ,
Franenkieider » , Stiefeln , Uui
formen , Weitzzeug rc. re. und zahlt
hierfür die allerhöchste « Preise.
Adressen bittet man direkt zu richten
an Frau L ' Lazarus Wittwe in
Bruchsal . Kaiserstr, Komme 3 Mal in
der Woche nach Karlsrube . 11124 *

»

werden auf gute 2. Hypothek auszu¬
nehmen gesucht. 2.1

Offerten unter Nr . 30 an die Ex-
pedition der „ Bad . Presse" erbeten.

Heirath .
Für rin größeres Gut , verbunden

mit Wirthschaft, in einer von Fremden
besuchten Gegend, sucht der Besitzer,
ein rüstiger, solider Mann Anfangs
der 40er Jahre , eine tüchtige Hausfrau
zur Erziehung seiner Kinder und sieht
dabei nicht geradeaus viel Vermögen,
wenn er nur gut versehen ist.

Angebote unter F . 4036 besorgt
Rudolf Mosse m Stuttflqft . 14

Keile- A oiskrtm bE 'fbie
« uchdrucker - i der „ Rad . Breste ".

L . Hack,
Kriegstrasse 5,

Caf6 Grrünwald , 2 Treppen .

Beste nnd billigste Bezugsquelle
iiir

i i nH
und

Keine Ladenmiethe, wenig Spesen,kein Personal, 17 .3.1
daher unerreicht billig .

Nur gediegene Fabrikate ; lang¬
jährige Garantie ; Ratenzahlungen;Umtausch älterer Instrumente.

U ne jeune Alle de bonne famill»
ponrrere dn breret saehant
tres bien l,anglais. desire ge
placer dans nn pensionat on

daos nne faraille afin de donner des
iegons de frangais et d’anglais.

8’adresser an bureau da Journal
»”b 13335.

WirlWstsöttkayf .
Eine gut rentirende Restauration

in Karlsruhe ist krankheitshalber
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen oder gegen eine Wirtbschaft
auf dem Lande zu vertauschen. Gest.
Offerten unter Nr . 14468 an die Exp
der „Bad . Presse" erbeten._ 21

Mltzitttti' LttküIlf.
Eine nachweislich gutgehende, rent .

alte Ochsenmetzgerei nebst großer
Wnrftlerei mit prima Kundschaft, ist
wegen Familienveihältnisse an einen
tüchtigen und zahluiigssähigenMetzgei
sofort, aus freier Hand um 4 000
Mk . unter günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen. 6.5

NB . Vermittler ausgeschlossen .
Offerten unter Nr . 14228 an di«

Expedition der „ Bad . Presse" erbeten.
Eine schöne

Müschgarnitur
«nd ein Divan mit Kameltaschen -
überzug find billig zu verlaufen .
»965* Akademiestr . 23 , 2. St .

Schlitten - rrnö
wngen -Vevknnf.

Zwei neue vieisthige Schütten und
zwei gebranchie Landauer stehen zum
Verkauf bei 6«
Wif|tntinu (r W . Kohlbecker

in Karlsruhe .

Verkauf .
Ein gut erhaltenes Bett , Sprung

federn , 3Ibeilige Matratze , complctt,
ist wegzuashalbcr zu verkaufen. Preis
UX> Mail . 5.2.1

Roonstr . 3 , parterre .
Iu verkanfeu : 1 schwerer Ein

späunei - Leiterwagen, 1 Egge, 1 Pstug
und 1 Wind«, bei

Friedrich Wilhelm Lang »
24_ Landwirth in HagSkeld .

Ein im H chdau erfahrene i

Vckttte ^ niker ,
der auch nnt Buchführung betraut ,
findet Stellung der 162 .1

**- Mairei *! « and . »

Junge Kellner
im Alter von 17 bis 19 Jahren findest
gute Stellm durch St* Tröster ,
Kreuzstraße t7 ._ 12.3 .1

(Sin Hausknecht

Weissnäherin -Gesuch.
Eine geübte Weißnäherin für seine

Herrenwäsche findet sofort dauernde
Beschäftigung. Auch kann ein Mäd¬
chen das Weißnähen daselbst erlernen,
zshriugersteatz « 61, 2. Seitenbau ,
2. Stock. 7

Eine angehende Kleidermacheei »
indet dauernde Besch,iftiguug .

Scheffelstrahe 20 ,
14472 _

2. Stock.

Ein Mädchen ,
welches schon b,i Ki dern wa >, waschen
und bügeln kann , findet sofort
Stellung . Näheres Kaiserstratze 117,
im Laden . 14476 .2.1

Als Büffetmädchen
indet ein gut gebildetes , tüchtiges
Viädchen im Alter von 20 bis 22
Jahren , zum baldigen Eintritt Stelle
durch K. Tröster , Kreuzstr . l7 . _ 11

Ein jnngtr Sdnttiiirr,
vom Lande , welcher ausgelernt hat.
sucht zur weiteren Ausbildung Be¬
schäftigung bei einem Schneidermeister
gegen etwas Vergütung. Zu erfragen
Belsortstrast « 5 im 2. Hinterhaus,
p .nterre ._ 8

,aifer-Paffage 31 , 2. Stock , ist sofort
oder aus 15. Januar ein fti»

möblirteS Jimmer zu verniiethen .

ifcJe hufitl 14272.33

% kteg . möblüte Zimmpr,
auch ein größeres mit 2 Betten würde
genügen — mit Frühstück und Abend¬
essen . Offerten mit genauer Angabe
über G >ötze der Zimmer und Höbe
des Preises zu richten an Vv« Kone«,
Heidelberg , obere Foulspelz ?>♦

ConMtatt »
ev. Wshauug in solchem von ca- 7
Zimmern , in hübscher Gegend
bad . Schwariwalds sofort zu nnriye«
gesucht. Oft. unter u . 67 n
Haaseustei « ch vsgles . A .-,-. ..» arise»he. 23.2.»

t



-Badische Presse .

Gesmtgvemn

yyConcordia s<«
H«ute Mittwoch den 3. Januar 18S4 :

Probe .
14479 Der Vorstand .

item » vm VogelftkriniLerl
in Karlsruhe .

Maneerstag 4. d. Mts . , Abends
halb 9 Uhr :

Monts-Versammlung .
1. Geschäftliche Mittheilungen .
2. GratiSverloosung .

Gleichzeitig benachrichtigen wir
» niere »« ehrl. Mitglieder, daß am I .
Februar d . Js . Generaiversamm
l»«g «nd Neuwahl des Borstandes
ifiattstuint.
21 _ Der Borstand .

Vsm » ekem .

ßmlijLer £d6= Skß$0tm
Karlsruhe .

Damurrtag de« 4 . Januar 1894 ,
Abends 8 Uhr .

1« Bereinslokal „Drei Könige " :
Ordentliche

General- Versammlung,
wozu wir unsere Mitglieder freund-
Mchst einkadrn .

Um PünMiches und zahlreiches
«Erscheinen bittet
7943* Ber Vorstand .

Badischer
T ^ crrn - Wer ' ein .

Kamstag de» 6 . Januar 1894 ,
Abends yakS 9 Ahr :

Zusammenkunft
bei Kamerad Lang , Gasthaus „zur
Blume ' , Zirkel 28.

' Um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen wird gebeten .
44477.2.1_ Der « orftan ».

AsWstiu-feliluilß.
Theile meinen rverthen Kunden

Hiermit ergebenst mit , daß ich die
von meinem sel. Manne betriebene

Conditorei
Mit einem tüchtigen Gehilfm in
gleicher Weise weiter betreiben werde
und bitte um geneigten Zuspruch .

Achtungsvoll 14469

Anna Vayiiger Wwe.,
Conditorei , Sofienstraße 28.

B . Reis ,
37/39Kronenstr . 37/39 .

- 11277
GräHte» Lager aller Sorten

Polster - und Kastenmöbel,
Bette», Shiegel, Matratzrn.

Solideste Arbeit.
Anr Zbranlkente günstigste

Oinüanfsqueike.

San Reno-
fV. ilch . npiilver zumParfümieren
r®on Kleidern und Wäsche. Sehr
lange »mchhaltend . (Mk. 1 und Mk.

jlchch Arauz Knh«, Pars., Nüen-
Oorg. Jn9arW « che bri » . U»»*»p,
,Friseur , Kasterstraße 92. 10682 .10.8*

Karlsruhe .

LMer-JiWW.
Gegründet 1880.

Hatkmg gegen Gicht, « henmatts -
MWs, » «ienkentzündaug , Neeven-
kkop fweh , Ha«tan»fchl«o. Oheen-
leiden.EchNupfenHeiserkett,Husten
Zah »lch»>«r,eu . « rkältnngeu .

LchtnngSvoll 10*
_ _ » nz »
Ecke der Werder» u. Marienftr. 58.

3

Meter f. dlanrn. draimo» öd.
schwarz« , Eheviotzum Anzuge
für 10SB« f , 3- desgl. m Herbst¬
od. Winter-Paletot 7 Mark ver¬

endet franco gegen Nachnahme 7340*
». Kaat {«ii( , rnchfabrik ,

bei Nachen.
>« xMichi Lrmg»« «Rr

»

Anter dem UroLeLtorat Sr . Königk. KoHeit des
Krofjherzogs Ariedrlch.

SamStag de» O Januar 1894 , Abends 7 1/, Uhr
beginnend , findet im grossen Saale der Fesfhalle
unsere

mit iiatfifofgnufrm Tanz
statt, wozu wir die geehrten Mitglieder nebst Familienangehörigen mit
dem Ansügen freundlichst einladen , daß die Mitgliedkarten beim Ein¬
tritt vorzuzeigen sind.

Einführungskarten für Herren und auswärts wohnende
Damen werden am Freitag de» 5. Januar , Nachmittags
zwischen 2 und ß Uhr , in unserem Vereinslokale (Herrenstraße 34)
abgegeben.

Die Einführung hier wohnender Dame« , welche
nicht Angehörige von Mitgliedern find, ist ansgeschloffen.

Eingang durch den Garderobeanbau.
Die Gallerte bleibt geschlossen. 2.2.1

Dei * Vorstand .
Mittwoch ! Mittwoch !

euter -Concert
im X^ usslbishiULxaci .*

Otto Pcuter mit ganz neue » selbltverfatzteii Nummern.
U. A. : Das wäre einzig im Jahre 94 . — Da ? alte und
neue Jahr . — Vortraq über sämmtliche hiesigen Lokale u . s. w .

Von jetzt ab : Jede « Mittwoch im Nntzbanm . 20
Ergebenst ladet ein 1— Sin ger .

IZ * NB . Donnerstag: in der Fortuna . *30

Durch die

Karlsruher Hgpethekee- 11 . Jeckih-AeMt
(Bureau : Bahnhofstrafie 6 )

sind Kapitalien in beliebiger Hohe zu billigstem Zinsfuß und unter den
eonlanteste« Bedinchingen gegen liegenschastliches Unterpfand erhältlich.

Kapttalgesnche sind schriftlich einzureichen (unter Anschluß einer
Retourmarke) oder müstdlich aus dem Bureau der Anstalt oorzubringen.

Kaffe« und Private« ist die beste Gelegenheit geboten , ihre Kapitalien
hypothekarisch und gut zinstragend vollständig kostenfrei durch uns an-
ulegen. 1 13833 .13.7

Zur weiteren Auskunft ist die Anstalt gerne bereit.

« Ile Arten
un5liiiltiini]i'iliiiriirr, ContöbWr eil.

empfehle» 14317 .2 .2

Dttrr & Metras ;
Sosienstratze 5,

gegenüber der höheren Mädchenschule .
DieaeWt&m bedürf. ihrer
Vernft mege» keiner
keeond, EmufeA-

Mntter
Bort. 36 Bk
is/y.- fto*.
P Orw. t*U. 8.9fr, gegen _
TbesemL. ns MrUfat* mm Zw :

am Eelite «ute «' « trMöfctera «m &gaaB
-*°***

. schreiben , haben diese Form n. t 'rtf *' — — Scos
I CO

_ « • * P
_ _ sowie Toar

«äfv fiuihi i» BtiK | irtu beaUhM .

500 Pferde -

Teppiche ,
einige Tage über das Manöver benützt , ä Stück Mark 1 . 50 ,
hat abzugebeu 25

Jul . Weinheimer , laiferffr. 81)88.

A. Joseph , Kteie-Grosslrandlung, Worms.

Kafhreiner’s
^ ipp-Matzfeffee,

KaJfee-Zusafz

»m & egh «

Speeialität : Kiele und Futtermehl aseo*

Die

chaumwein-
Fabrik

Rottweil
(M . Dnttenhofer)

liefert in ihren drei Marken
Roth , Gold, Silber das

Beste,Reinste u.Bekömmlichste j
ron Deutschem Sect .

Vertreter Iflr Karlsmte nnä Umgebung : |
Georg Fischer, Jtmalienstr. E7,
Niederlagen bei den Herren :

Anton Baumann, Amalienstr. 51 .
Herrn . Baumann, Kreozotr. 10.
Robert Fritz , Kaiserstr . 229 .
Carl Hager, Karlfriedrichstr , 22. |
i . Klasterer , Kai»er*tr . 100.
Fr. Maisch Sohn, Lammstr. 5.
V. Merkte, Kaiseretr. 160 .
G. Müller , Herrenstr . 25.
Finte Neck , Luisensir. 68 .
Fr . Reis , Werderstr . 27 .

SSt.»ikItk« M « s.
IMttMWngllW.
eine Bahnkiste (47 bis 50 Stück)
M . 1.70 , nach Auswärts M . 1 .80
nur gegen Nachnahine 14296 .6 .4

Die
weinhan - lHANg

von

Karl Frantzmann
(Fr . Xindlsr ’t Sacbfglgtr),

empfiehlt ihr Lager in reiiigehallenen
neuen, sowie alten Weißweinen ,
per Liter von 35 Pfg . ab , neuen
und alten Rothweiue « , per
Liter von 50 Pfg . ab . nsos -s -s

Paris 1889 : Gold . Medaille.
Höchste Änszeichanng in Chicago .

Beste Schweizermavke .
BMMMHMMHB

[ .
' Geflügel!

fi gemästet,geschlachtet, trock.
8 gerupft u. ohne Därme ver-
1 sende Bratgänse od . Hühner
» (Foulards) M . 5.30 ; Fett-
Hgänse M. 5 .60 ; Indians (Pu¬
lten ) od. Enten M. 6 . — ; p.
8 10 Pfund Colli packung- n.
8 portofrei jeder Poststation
8 geg. Nachnahme.

>"»-» -
I Ed . Rittinger , Exportgesoh.
8 Weraehetz (Ungarn).

Hasen- ued Melle,
überhaupt Aeste jeder Att werden
angekauft und dafür die höchsten
Preise bezahlt . 14019 .6.8
Häute- und Fell - Handlung
Em . Salomon ,

_ Stein strotze 11 ._
Von einer ersten deutschen Lebens »

versichemngs - (Gesellschaft werden
tüchtige

Agenten
i gegen hohe Bezüge gesucht. Offerten
? imttr Nr . 14259 sind an die Exped .
< der . Bad . Preise" zu rid>t» JL3

fa : L

Inventur *

Es ist 'mal so im Zettverlauf »
Wenn Neujahr ist gewesen»
Kommt der Inventur -Ausverkauf,
Wie allhicr ist zu lesen .
Da find die Klciderpreise Nein,
Sie könnten nichst geringer sein̂
Bevor man geht zur Inventur ,
Heitzt es stets : Fort mit Schaden ?
Besitzt Ihr ein paar Märklrin nur .
Dann lasset Euch hier rathen :
Legt Kleider selbst auf Borrath an,
Spottbillig ist eS bei 1. Hahn I

Grotzer
Juselltur - Arlsrittksns.

Wie alljährlich, so geschieht auch
dieses Jahr ein großer Ausverkauf
behufS Inventur , und um vor Be¬
ginn derselben einen großen Thril
meines Waarm -LagerS zu räumen ,
lasie ich folgende Preffe nntreten :
Buckskin-Anzüge, sonst Mk. 14—26.

jetzt Atk. 10- 18,
Kammgarn -Anzüget sonst Mk. 18

bis 35 . jetzt Mk. 15—27 .
Cheviot-Anzüge , neueste Facon , jetzt

Mk. 16- 25,
Winter & Hcrbst-Ueberzieher.sonst

Mk. 12 - 32, jetzt Mk. 9- 24,
Havelocks mit und ohne Aermel,

jetzt Mk. 10—22 ,
Knaben -Havelocks & Paletots , jetzt

Mk. 1 .50- 8.—,
Hose« in Buckskin, Zwirn, Kmnm-

garn mid Cheviot, jetzt Mk. 2LV
bis Mk. 10.
ES sollte beßhalb Niemand ver¬

säumen diese Gelegenheit zum billigen
Einkauf zu benutzen . 7638

«F . ZOCsa/tixx »
Kleider-Fabrik.

54 u. 48 Kaiserstrasse 54 u. 48 .

Ferdinand Hönack,
UhMreparatnrWerlckrtte ,

14255 7 Lesfinttfiraste 7 . rs

Unterzeichneter empfiehlt fein

AteÜev
für künstl . Zahnersatz , Plombieren ,
Reinigen. Ausziehen der Zähne rc.
Garantie für guten Sitz nebst billigster
Berechnung . Dienstboten finden Bee
rücksichtigung .Oskar Pfeiffer ,
1$517* Zähriugerstraße 17a .

Altes Gold und Silber
kaust stets zum höchsteo Preis
ki ». Buhlinger » Markgrafenstr. 32,
13716 alter Spitalplatz . 20.8

Carnevals -
Cravat ten ,
das Originellste für MaSIenvüüe,
Auszüge , Cottllonrc. Re« ! D. R.
G .-M . 18688 . Grotze FaeonS . ko-
mffch bedruckt. Für Wiederver-
käufcr Probedntzeud fortirt Mk.
2 .50 und extra Faeons (ca. 50
«rn, lang) Mk . 5 .— frank» Nach¬
nahme. 14464.3 .1

Karl Jacob 9
IkapierwaarenfasriL , Nürnberg .

Anzeige .
Vermittlungen von Leihhaus «

kommissienen werden ange¬
nommen.

Bin auch zu jeder Zeit bereit, auf
schriftliches Ersuche » Aufträge ent¬
gegen zu nehmen. 3.2.1

Frau Rinfel , Bürgerstraße 17 .

Gänse ledern
werden fortwährend angekauft :
11843 * Bürgerftratze tV,

Gtinselebern
werden fortwährend angekauft:
10207* Kreuzstr. 10, b. d . kl. Kirche.

Gänselebern
werden fortwährend angekauit
10ä&ft* Erboriurenstraße 21 . S
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